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daß die gegenwärtige Regierung
als Scheinregierung bezeichnen rc

war damals noch nicht di « Rede ein Dorn im Auge

b

Man möchte aber die qmeritaniidjen Leser glauben machen ,
i Iraks , die man lediglich

Nutzlosigkeit ihres weiteren Widerstandes gegen Japan nach dem
Eintritt der Nanking -Regierung in den Krieg zu erkennen . Die
Ansprache wurde von dem Sender Peking auf alle Sender in
China übertragen .

Arrese vom Führer empfangen
Au , bem Führerhauptquartier , 19 . Ian . Der Führer empfing

heute in seinem Hauptquartier in Anwesenheit des Rcichsauhen -

ministers » an Ribbentrop - und des Leiter « der Parteikaazlei
Bormann den spanischen Parteiminifter Arrese . Der Führer
hatte mit Parteiminifter Arrese eine längere Aussprache i m
Gei ft e der aufrichtigen Freundschaft zwischen
Deutschland und Spanien .

Anläßlich seiner Anwesenheit im Fiihrerhauptquartier stattete

Parteiminister Arrese dem Reichsaußenminister » an Ribbentrop
einen Besuch ab .

hielten aber zunächst treu zusammen . Im Jahre 1708 und
noch stärker 1709 wanderten viele Pfälzer ein . Sieben reli¬
giösen Erüitden . die sie zum Verlassen der Heimat zwangen ,
war vor allem der furchtbare Winter 1708/09 ein Antrieb .
Quäkerische Agenten , Landspekulanten und Seelenverkäufer
bereisten damals die Pfalz , Schwaben und die Rheinlande .
In Scharen wurde deutsches Landvolk geworben , aber von
den rund 14 000 Pfälzern und anderen Deutschen , die zu¬
nächst in England Station machten , kamen allein 3000 in
die irische Leinenindustrie . Viele Deutsche starben während
der langen Seereise , und andere muhten sich für den Ltber -
fahrtvrers als Knechte und Mägde verkaufen , so dah nur
1803 Deutsche in Sboharietal ankamen , dort aber von einem
Briten namens Robert Livingston noch betrogen wurden .
Trotz aller britischen Infamien gedieh das Deutschtum in
Sboharie - und dann im Mobawtale . Es war ein stattliches
Geschlecht , das dort in den Vorposten der Wildnis empor¬
blühte . gewaltig an Wuchs und hervorragend durch Köroer -
kraft , von der man sich noch lange in den USA . fabelhafte
Züge erzählt « . Während des englisch - französischen Kolonial
krieges hatten di « Deutschen aus ihren Vorposten die ganze
Wucht des wilden Kampfes auszutragen . Die Einzelheiten
dieser furchtbaren Leidenszeit um 1757 sind eine heilige
Anklage gegen die Briten . Während des Unab¬
hängigkeitskrieges hatten die Deutschen des Sboharietales
und am Mohawk einen harten Kampf gegen die Briten
unter Johnson und den von ihm aufgestachelten In¬
dianern auszuiechten . Aber die Deutschen unter Herk -
Heimer erwiesen sich trotz ihrer Verluste den Feinden an
Körperkraft und Tapferkeit überlegen , -und Washington
selbst sagte zum Lobe des an einer Verwundung gestorbenen
Herkheimer , „ dah es der Held vom Mohawktal war , der den
ersten glücklichen Umschwung in die traurig « Führung des
nördlichen Feldzuges brachte : dah Herkheimer aus Liebe
zum Lande und nicht mit dem Wunsch nach einem höheren
Kommando , geschweige um pekuniärer Vorteile willen
diente .

" Aber die 200 für di « Unabhängigkeit gefallenen
Deutschen des Mobawktales sind heute von der Geschichts¬
klitterung der Bankers ebenso vergessen , wie die Steuben
b« Haas . Mentges . Becker , Farmer uiiv . Auch der Anteil
der Pennsylvania -Deutschen am Unabhängigkeitskriege wird
konsequent verschwiegen .

Schon die Überfahrt nach den USA . war eine Quelle
der Qalen . Caspar Mister aus Neckargemünd schreibt
3. B . darüber 1732 : „ Im vergangenen Jahr ist ein Schift
24 Wochen aus See gewesen und sind von 150 Personen , die
darauf gewesen , über 100 iämmerlich verschmachtet und
Hungers gestorben . Wegen Mangel an Speise haben sie auf
dem Schiff Ratten und Mäuse gefangen und eine Maus
für einen halben Gulden verkauftet : zuletzt sind di « übri¬
gen noch , halb verschmachtet , an ein anderes Land knack
den USA .) gekommen , wo sie nach vielem ausgestandenen
Elend noch im Arrest gehalten und gezwungen wurden , >o -

Jn übermenschlicher Anstrengung standgehalten
Der - eldenkamps unserer Soldaten im Raum von Stalingrad

feindlich « Gebiet ein und brachten der Führung entschetdende Auf -
schlüsie über die Absichten des Gegners . Einer dieser Aufklärer
beobachtete , dah die Bolschewisten starke , von Panzern begleitete
Kräfte zum Angriff aus einen wichtigen Flußabschnitt bereitstell¬
ten . Mehrfach stieh das Flugzeug trotz heftiger feindlicher Ab¬
wehr tief auf die Truppenansammlungen herab , um deren Stärke
und Verteilung genau erkennen zu können . Die so gewonnenen
Aufklärungsergebnisie gaben der Truvvenführung die Möglichkeit
die Seeresverbände io wirksam einzusetzen , dah der grohange
legte Durchbruchsversuch unter hohen Verlusten für den
Feind nach harten Kämpfen zusammenbrach .

Noch erbitterter ist nach wie vor das Ringen gegen die feind
liche Übermacht im Raum von Stalingrad . Pausenlos setzten
die Bolschewisten auch am 18 . Januar mit allem , was sie dort an
Kampsmitteln und Menschen zusammengezogen haben , ihre An¬
griffe fort . Mit tausenden Granaten hämmerte der Feind am
die deutschen Linien und wühlte jeden Fuh breit Boden aus
Ganze Panzer -Brigaden und Schützen -Regimenter warf er gegen
die deutschen Linien Aber in übermenschlicher An
strengung hielten unsere Soldaten trotz schwierigster Kamps
bedingungen und gesahrvoller Eefechtskrisen und
trotz aller Entbehrungen , die sie in den wochenlangen Kämvsen
schon zu tragen hatten , dem Ansturm stand . „ Jeder Mann ein ,
Festung " , das ist das Wort , das einer von ihnen in den Bunkern
Stalingrads fand und das nun die Losung für alle geworden -st
wenn die Feuerstöße der Salvengeschütze niederkrachen , wenn än¬
derte Bolschewisten über die Schneeslächen vorstürzcn und der
Kampf Mann gegen Panzör beginnt . So tob : der
Sturm Tag für Tag an allen Fronten von Stalingrad Der
deutsche Soldat setzt der Flnt von Waffen und Menschen seinen
eisernen Willen entgegen .

möglichst rasch di « Straßenverbinbutlgen . die seit 1940 in
Verfall gerieten , wieder auszubauen , nur sehr zögernd in
Angriff genommen bat . Nirgends stellen sich die Einheimi¬
schen den Anglo - Amerikanern , die doch angeblich als Retter
in das Land kamen , freiwillig zur Verfügung . Englische
Zeitungen führen die Ablehnung darauf zurück , dah man
über keine zugkräftigen Mittel verfüg « . Angesichts des
Warenmangels seien die Engländer daher genötigt gewesen ,
als Entgelt umgefärbte englische Uniformen auszugeben .
Aber auch dieses für die Truppen recht kostspielige Mittel
habe bald nicht mehr gezogen .

Alles das zeigt , wie es wirklich um die Stimmung der
Araber wie überhaupt der eingeborenen Bevölkerung in den
von den Engländern und Amerikanern besetzten Ländern
steht und was von den arabischen Märchen zu halten ist ,
die man in Washington erzählt . Vielleicht unterrichtet
man darüber auch einmal die nordamerikanische Öffentlich¬
keit , da nämlich in den USA . gerade jetzt eine „ Woche der
verbündeten Nationen " stattsindet . die nack einer Äusierung
H u 11 s dem Zwecke dient , dah die Amerikaner die Völker
kennen lernen , mit denen sie verbündet sind . Hüll erklärte
dazu , „ diese ganze Aktion bietet den Nordamerikanern eine
ausgezeichnete Gelegenheit , um den Geist der Einigkeit zu
stärken , der von so grober Bedeutung in diesem Kampfe
ist ." Ob Herr Hüll damit auch die Einigkeit zwischen den
USA . und England , die in dem nordafrikanischen Unter¬
nehmen so schön immer wieder zutage tritt , meinte , mag
dahingestellt bleiben . Der amerikaniscke Ausienminister ist
offenbar mit solchen und ähnlichen Spielereien viel zu
stark beschäftigt , als dah er sich derartigen ..Nebensächlich¬
keiten " zuwenden könnte , war er doch , wie berichtet wirb ,
ber erst « Käufer der neuen „ Siegesbriesmar ! « "

. bie
jetzt in ben USA . ( ohne Sieg ) herausgegeben wurde . Mit
solchen Mätzchen hofft man die amerikanische Öffentlichkeit
von der tatsächlichen Lage ablenken zu können .
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Äugen streuen . In der ganzen übrigen Welt weih man
nämlich die Bedeutung ber irakischen Kriegserklärung richtig
einzuschätzen , wobei rott auH bie Frage offen lasten wollen ,
ob diese Kriegserklärung überhaupt an die Achsenmächte
gestellt werden konnte , da diese in Ali eI Gailani bie
einzig rechtmäßige Vertretung Iraks erblicken , also
kaum geneigt sein bürsten . Mitteilungen einer unrecht -
mähigen Regierung anzunehmen . Auch bie türkische Presse
läßt gar keinen Zweifel batan , bah die Kriegserklärung von
englandhörigen Elementen auf stärksten D r u

'
ck Lon¬

dons erfolgt .
' Ein türkisches Blatt schreibt beispielsweise ,

es sehr bedauerlich , dah Irak ben britischen Ervrestnngs -
manövern nicht ähnlichen Wiberstand entgegengesetzt habe
wie Ägypten , das trotz seiner schwierigen Lage und trotz
starken englischen Druckes sich aus dem Konflikt heransge -
baltov habe . Erneute Verhaftungen in Ägypten zeigen ,
daß auch dort die Engländer ihr Terrorregiment verstärken .

Es wäre kaum nötig , noch besonders darauf hinzu¬
weisen . daß das Arabertum keineswegs , wie die anglo¬
amerikanische Preffe glauben machen möchte , voller Hoff¬
nungen auf Irak blicke . Die Araber wissen nur allzu
gut , dah ein etwaiger Sieg der Anglo - Amerikaner und des
Bolschewismus lediglich eine Stärkung der jüdischen Po¬
sition in ber Welt zur Folge haben würde , nicht zuletzt auch
im arabischen Raum , was ein weiteres Zuriickbrängen des
arabischen Volkstums zugunsten des iübilcken Erbfeindes
bedeuten würde . Ebenso lasten die aus Nordafrika kom¬
menden Meldungen nicht den geringsten Zweifel daran ,
daß auch in diesem Gebiet die eingeborene islamische Be¬
völkerung sich gegen die anglo - amerikanischen Eindringung «
lehr ablehnend verhält . So muh der „ Manchester Guardian '

zugeben , daß die Bevölkerung die ihr zugewiesene Aufgabe .

40000 Tschungking - Soldaten ergaben sich
Pekiim , 19 . San . Wie Domei aus Tsiuan berichtet , hat sich

General Wuhwawen mit 40 000 Soldaten bet Tschuna -
kingtruppeu am Montag im Raum von Schantung und Kiangsu
Bet überlegenen japanischen Streitmacht ergeben . Kurz danach
richtete General Wuhwawen über den Rundfunk von Tsinan eine
furse Ansprache an seine alten Waffenkameraden unter dem
Tschungkingregime . Et forderte darin diese dringend auf , doch die

as . Berlin . 20 . Jan . ( Eiff . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In ber Kriegserklärung bes I r a k an bie
Achsenmächte sieht ein Teil ber USÄ .- Presse . wie ein
spanischer Bericht besagt , „ ben Beginn wahrer FZitter -
Wochen zwischen ben Anglo - Amerikanern unb ben Arabern
im romantischen Licht bes islamischen Halbmonbes .

" Im

Gleichen
Atemzug verrät bann freilich auch dieselbe enterb

anische Presse , warum man sich so sehr für Irak in¬
teressiert . „ Irak bringt das Erdöl von M o s s u l " und
„ Irak ist die Hintertür nach ber Türkei unb ber Sowjet¬
union ." Das Rnb zwei der Schlagzeilen , bie die sehr realen
Interessen ber Nordamerikaner an Irak klar erkennen lasten .

ww *« * * *« » * uvot . u, . . ™ kann , da es sich nur um
Strohmänner ber Anglo - Amerikaner bandelt , die besten Be¬
ziehungen zu Ägypten unb auch zur Türkei unterhalte .
Irak , so fügt man hinzu , sei bas erste unabhängige ßanb
mohammebanischen Glaubens , bas sich offen bem anglo¬
amerikanischen Block anschließe . Solche Ausführungen sollen
offenbar der US .- amerikanischen Öffentlichkeit Sand in die

Berlin , 16 . Jan . 3m Süden der Ostfront brachte der 18 . Ja¬
nuar an mehreren Kampfabschnitten schwere Gefechte , bei denen
deutsch « Truppen und italienische Alpini in enger Waffen¬
brüderschaft den starken feindlichen Angriffen erbitterten Wider¬
stand entgegensetzen . Die bei anhaltend tiefem Frost und
heftigen Schneesturmen geführten Kämpfe waren wieder
gekennzeichnet durch das Bestreben des Feindes , seine Panzer¬
spitzen ohne Rücksicht auf Verluste vorrutreiben , während unsere
Verbände durch die Beweglichkeit ihrer Verteidigung den feind¬
lichen Vorstößen die Kraft nahmen . Durch raschen Stellungs¬
wechsel trugen unsere Truppen aus günstigen Positionen flan¬
kierende Angriffe vor , die meist zur Vernichtung der vor¬
gedrungenen bolschewiftiscken Abteilungen und zur Rückgewinnung
vorübergehend verlorenen Geländes führten .

Bei diesen Kämpfen , die den feindlichen Vorstößen die Svitze
abbrachen , wurde die M ' hrzahl der in den beiden letzten Tagen
außer Gefecht gesetzten 62 Sowietpanzer abgeschossen .
Diese Abschüße eingerechnet , haben zwei in Rordkaukasien und im
Dongebiet eingesetzte deutsche Panzerkorps bisher über 1100 feind¬
liche Panzer zur Strecke gebracht . Auf das eine Korps , das seit
6 . Dezember an der Südsront kämpft , entfallen davon 625 , wäh¬
rend bas ander « seit 12 . Dezember insgesamt 500 feindliche Panzer -
kamvfwagen vernichtete

Die ungünstige Wetterlage schtänfte den entlasten¬
den Einsatz der Luftwaffe ein , so daß die Kamps - und
Sturzkampfflugzeuge ihre Angriffe gegen feindliche
Truppenansammlungen hauptsächlich auf den Raum zwischen Kau -

' tafus und Don konzentrierten , wobei die begleitenden Jäger fünf
bolschewistische Flugzeuge abschossen .

Trotz der Schneestürme und schleckten Sicht drangen unsere
Fernaufklärer auch an den anderen Abschnitten tief ins

Das arabische Märchen
Die islamische Wett ist für das britisch - amerikanische Liebeswerben unempfänglich

Die Angst vor den llSA . - Monopolen

Stockholm - 19 . Jan . Der Washingtoner Korrespondent des
„Daily Telegraph

" beschwert fick darüber , daß man in Washing¬
ton immer nur von der „ Freiheit der Meere " spreche , die Lust
aber überhaupt nicht erwähne Der Korrespondent vermutet da¬
hinter an » erikanische Monopolinteressen . Sie
konzentrierten fich vor allem auf die drei großen Trans -
atlantillinien die Amerika mit Afrika und Europa
verbinden . Die erste dieser Linien verläuft von New Port nach
Neufundland und England , die zweite verbindet Miami mit
Portugal und die dritte Natal ( Nordbrafilien ) mit der afri¬
kanischen Westküste In letzter Zeit hat die letzt « dieser Linien
überragende Bedeutung gewonnen , und die Amerikaner inter »
effieren sich ganz besonders für ihren Ausbau , da von den Flug¬
plätzen der afrikanischen Westküste der Weg weiterführt über Ober -
ägyvten nach dem Mittleren Osten , wo der USÄ .-Einfluß sich
immer stärker festziffetzen beginnt Diese Linie wurde seinerzeit
non der privaten amerikanischen Gesellschaft Panamerican
Airways unter großen finanziellen Opfern ausgebaut und im
Jahre 1942 von der Regierung übernommen .

Der englisch « Korrespondent fürchtet nunmehr , daß bie USA .,
die für bie Entwicklung dieser Linien viel Gelb aufgewandt haben ,
nach dem Kriege auf ben Betrieb ber Routen nicht verzichten
werben . Er stellt die Frage : „ Werden beispielsweise bie Flug¬
häfen in Afrika nach dem Kriege ben Flugzeugen aller Völker
(sprich : England ) zur Verfügung stehen , ober werden sie ein USA .-
Monovol barstellen ? " Das Londoner Blatt erhebt zum Schluß
die Forderung , der Grundsatz der „ Freiheit der Luft " vertrage
sich auf keinen Fall mit einem USA -Monopol .

Die ersten Deutschen in USA .

Von unserem Berichterstatter

( B .) Lissabon . Mitte Jaguar 1948

Wer als Berichterstatter deutscher Zeitungen in „ Gods
oron country "

, in Gottes eigenem Land , die Spuren der
ersten deutschen Ansiedler int 18 . Jahrhundert aufsuchte , war
entsetzt von dem geradezu infernalischen Haß , mit
dem schon damals die Briten und ihre Abkömmlinge in den
USA . die Deutschen behandelt haben . Diese deutsche Ein¬
wanderung begann bereits im 17 . Jahrhundert . Sie wurde
verstärkt im 18 . Jahrhundert und erst die navoleonisckcn
Kriege brachten eine Zäsur , die bis in die Mitte der zwan -

öigci Jahre des vorigen Jahrhunderts währte . Diese große
Pause hat das bereits in den USA . vorhanden « Deutschtum
vernichtet . Die einwandernden Romanen , vornehmlich
Hugenotten , hat ein Geschichtsschreiber mit Offizieren ohne
Soldaten verglichen . Sie sind restlos im Vankeetum aufge¬
gangen . Die Briten verglich er mit einem Heer , das von
Offizieren geführt wurde , die Deutschen mit einem Heer
ohne Offiziere . Diese Deutschen gingen uns verloren , weil
damals Deutschland nur ein geographischer Begriff für sie
war . nicht ein einiges Vaterland , während die amerikani¬
sierten Briten immer , auf bie englische Mutterinsel lchauten
und sich danach richteten , im Guten unb noch mehr im
Bösen .

Bereits in ben Schiffslisten von 1657 — 1664 finben wir
eine ganze Anzahl deutscher Auswanberer nach den USA .
aus denMheinlanden unb Westfalen . Hannover und Holstem .
ja aus Preußen unb Franken . Eine größere deutsch « Ein¬
wanderung begann seit 1683 nach Pennsylvania . William
Penn , der Quäker , war selbst in Deutschland gewesen , um
Proselyten zu machen und zur Auswanderung aufzufordern .
Pennsyloanien wurde das Dorado der Deutschen , die ihre
erste Stadt „ Eermantown " nannten . Di « Pennsylvanm -
Deutschen waren den Engländern — von Nordamerikanern

Sicherungsverband meldet 200 Abschüsse
Berlin , 19 . Jan . Di « kleinen Fahrzeuge ber Kriegsmarine

tragen mit der Bekämpfung feinblicher Flugzeuge auf See erheblich
zum Schutze ber Heimat bei . Ein Sicherungsverbanb bet
Kriegsmarine , ber nach ber Besetzung bet französischen Küsten aus¬
gestellt würbe , hat kürzlich ben 200 . Abschuß britischer
Flugzeuge tnelben können . Diese Erfolge würben neben bet
Erfüllung bet sonstigen Aufgaben unserer kleinen Einheiten er¬
zielt . Führungsfahrzeuge brachten feinbliche Flugzeuge zum Ab¬
sturz , bie eigene Geleite angugreifen versuchten .

Minensuchboote unb Lorpostenboote sind häufig
auch selbst bas Ziel feindlicher Luftangriffe , unb es ist ein Zeugnis
für ben hohen Ausbildungsstand und bas artilleristisch « Können ber
von bet Kriegsmarine in langet Ftiebensatbeit entwickelten Bord -
flak , wenn selbst bei schwerer See immer roieber angteifenbe Flug¬
zeuge abgeschosien werben . Bei einem großen Teil bet gemeldeten
Erfolge handelt es sich aber auch um britische Kampfflugzeuge , die
aus bem Wege nach beutschen Stäbten ober ins besetzte Gebiet ge¬
faßt würben ober auf bem Rückwege nach England von bet Bord -
flak unserer kleinen Fahrzeuge getroffen in die See stürzten .

Der Oberbefehlshaber des Marinegruppenkommandos , dem der
Verband untersteht , hat zum 200 . Abschuß den tapferen Boots¬
besatzungen seine Anerkennung ausgesprochen .

Zusammentritt des Briten - Parlaments
as . Berlin , 20 . Jan . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Das englische Unterhaus hat am Dienstag wieder
feine Sitzungen ausgenommen , ohne daß jedoch Churchill zur
Kriegslage Stellung nahm . Wer also mit einet Rede des
Premiers gerechnet hatte , sah sich enttäuscht . Churchill blieb ber
llnterhaussitzung fern , ließ sich aber auch bet ben Veranstaltungen
zum 80 . Geburtstag Lloyd Georges durch Eden vertreten . Das
führt naturgemäß dazu , daß wieder alle möglichen Kombinationen
über Reisen Churchills im Umlauf sind . Die Parlamentssitzung
brachte nichts besonderes . Eine Erklärung A t 11 e e s , die etwa
von 100 Abgeordneten angehört wurde , wat recht inhaltlos . Die
englische Preffe , bie sich mit bem Parlamentsbeginn beschäftigt ,
verweist zum Teil barauf . daß bas Parlament in einer Periobe
zusammengetreten sei , „ bie bie inhaltreichste ber britischen Ee -
sch -h e werden kann " . Es fehlt auch nicht an Hinweisen auf die
noch immer reichlich ungeklärte Lage in Nordafrika unb vor allem
auf bie ll -Boot - Gesahr . Schwedische Korrespondenten vertreten so¬
gar die Ansicht , daß der Kampf gegen bie deutschen U -Boote eins
ber wichtigsten Verhandlungsthemen bes Parlaments werden
würbe
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» egen England
amerikanische Frefbe ! t jedes

über seinen Tod hinaus fortleben .

Tote bei Streikunruhen in Bolivien19

Aus Kunst und Coban

1

tun . wenn

DI « heutig « Uuogabe umfatzt 6 Seiten

Phrasendrusch über die
Staatsbürgers enthielt !

denken an den
pslichtung auch

morde ,
UNd 0
satiriic

Aus dem Führerhauptguartier , 20 . Jan . (Sunimcltning . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Nordwestteil des Kaukasus schlugen deutsche , rumä¬

nische und slowakische Truppen örtliche Angriffe der Sowlets zu¬
rück . Einsehendes Tauwetter erschwerte zwischen Kaukasus ^

und
Don die Kampfhandlungen auf beiden Seiten . Schwächerer «rein »
wurde , zum Teil im Gegenstotz , abgewiesen und ein feindliches

wohl für die Lebenden als für die Verstorbenen das gantze
Lchiffs - Lohn zu bezahle - .

' Wer dieses Geld nicht hat und
hierher kömmt , der muh sich auf 3 . 4 . 6 . 8 und mehr Jahre
nerkausfen lassen und

'
als Sklave dafür dienen ." Die

. .Pennsylvania Gazette " vom Juni 1742 , der „ Pennsylvania
Staatsboote " vom 9 . November 1764 , vom 4 . August 1766 ,
14 . Dezember 1773 und 18 . Januar 1774 enthält eine ganze
Neide solcher Anzeigen , in denen deutsche Sklaven
öffentlich feilgeboten wurden , und noch am
25 . April 1785 bringt die „ Philadelphier Correivondenz "

folgende Anzeige : „ Eine deutsche Dienitmagd , welche noch
5 Jahre zu stehen hat . ist zu verkaufen .

" Dabei hatten die
USA . bereits am 4 . Juli 1776 die Unabhängigkeitserklärung

Arbeit über die Srafle L .
nickt unser Name wirklick zu
allem , was uitieren Beruf

Ritterkreuzträger tödlich verunglückt
Berlin . 19 . Jan . Anfang Januar verunglückt « der Ritter¬

kreuzträger Oberleutnant Heinrich Hollenweger aus Dresden
nn Felde tödlich . Er war Kompaniechef in einem Panzer -

Stark « feindliche Angrisfc südlich de , Ladogasee » scheiterten rn

harten Kämpfen , wobei örtliche Einbrüche im Kegrnstog aigeriegclt

oücr
^

bcrelnigt
^

wurden .
« die Bcwcgungskämpsc an der

Front der deutsch -italienischen Panzerarmee an . Di « deupche und

italirnische Luftwaffe füllen d «n Briten schwere Verluste an

Panzerkampfwagen und Kraftfahrzeugen zu .
Der Angriff dentsch -italienischrr Kampfgruppen im

tunesischen Raum wurde mit wirksamer Unterstuhung dilrch

die Luftwaffe fortgesetzt , wicht,g « Stellungen und über 1000 Ge¬

fangene eingebracht . 3n Luftstützpunkten des 3et * > «e entstanden

nach Lustangrissen ausgedehnte Brande . B «, Rächt wurden eu

Hasenanlagen von Bon « erneut bombardiert . Die gestern vor

Baue als beschädigt gemeldeten zwei Handelsschiffe stnd gesunken .

Damit verlor der Feind durch den Luftangriff in der Rächt vom

17 . zum 18 . Januar vier Handelsschiffe mit zu¬

sammen 20000 BRT . , „ , „
Ein deutsches Unterseeboot versenkt « westlich O r - n aus einem

stark gesicherten Geleit,ug einen Dampfer een 4000 BRT .

Madrid . 19 . Jan . EFE . meldet aus La Paz : Die Bolteta »
Nische Regierung gab die Zahl der bei den Streikunruhen in den
Patino -Zinnminen im Distrikt von Eatavi llmgekommenen be¬
kannt . Danach wurden 19 Personen getötet und 30 verletzt .

Nickt wenigs Namen sind einfach Spitznamen , wie wir sie
in vertrautem Steife noch beute ickerzban oder auck bosbait an »

angenommen , dir einen gewaltigen

Konzentration aller Kräfte auf den Sieg
Japanische Berwaltungsvereinfachung zur Erhöhung der Rüstungsproduktion
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Deutschland das bestverteidigte Land der Welt
„Dailq -Mail " -Berichterstatter Lier den britischen Luftangriff auf Berlin

Bataillon vernichtet . .
In den Kampfabschnitten des Don - Eebietes brachten

deutsche Truppen mit Unterstützung der Luftwaffe seiudlich « An -rstützun « der Lustwasfe feindliche An¬

griffe in stellenweise sehr harten Kämpfen rum Stehen . Eine
Infanteriedivision vernichtet « dabei zehn Panzerkampfwagen .

Die Berteidiger des Raumes von Stalingrad wehrte »
trotz harter Entbehrungen unerschüttert sämtliche Angriffe der
Sowjets ab .

Südöstlich des Ilmensees wurde eine eingeschlosiene
Kampfgruppe des Gegners ausgerieben . 3in Angriff  wurden
Teile einer weiteren abgeschnittenen Gruppe der Bolschewisten
aus ihren Stellungen geworfen und Entlastungsversuche abgewiesen .

Und diese verlorenen Deutschen waren tatsächlich die
bäuerliche Kraft des Landes ! Den ganzen Gegensatz
zwischen den Farmern englischer und deutscher Zunge bat

, niemand klarer beschrieben als ein Banke « des 18 . Jahr¬
hunderts , Jantes K . P a u l d i n g . in seinen „ Leiters front
tbe South "

. Es heiht darin : „ Sait in jedem Teil der USA .,
in dem ich mich auigebalten habe , scheinen die Leute mit
Ausnahme der Holländer , der Deutschen und der Quäker ,
alles nur füj kurze Zeit und in kurzer Zeit zu bauen , als
wenn ne nach einer baldigen Entfernung aussähen , und
nickt erwarteten , lange am Ort zu bleiben . Nirgends sonst ,
scheint nfjr , arbeiten di « Menschen mehr für die Gegenwart
und weniger für die Zukunft : sie errichten Holzhäuser , die
gemeinhin darauf berechnet sind , nicht länger zu stehen , als
der Erbauer lebt : wenn sie überhaupt Bäume pflanzen , sind
es gewöhnlich italienische Pappeln , die plötzlich aufschiehen .
nickt inehr Schatten als aufgerichtete Besen geben und mit
ihren Pflanzern alt werden . Aber wenn man unter die
Deutschen gelangt , siebt man sofort , dah sie für fünf H g e
Geschlechter arbeiten . Wenn ein Deutscher ein Haus
baut , sind seine Wände zweimal so dick als andere , wenn
er einen Torpfosten einsetzt , so ist er gewih fast so dick als er
lang ist . Alles um ibn herum . Belebtes und Unbelebtes ,
nimmt diesen Charakter der Solidität an . Seine Frau
ist gewöhnlich eine lustige und stattliche Person , ietne
Kinder sind wohlgenährt und haben Beine wie starke ge¬
drechselte Tischfiitze . seine Scheunen sind so grob wie Festun¬
gen . seine Pferde sind wie Mammutbtiere . sein Bteb tst
enorm grob . Es kümmert ibn nicht , ob die Form der Ge¬
räte und Möbel eine andere wird , ob di « Mode wechselt
oder nicht . Er bleibt bei seinen alten Kisten und Tischen
und seinem altgewohnten Anzug . Unverdrossener und un¬
aufhörlicher Fleis ; ist seine Freude . Unternehmungslust und
Spekulation verachtet er . Reichtum verdirbt ibif nicht und
Armut drückt ibn nicht nieder . So gebt , er durch » Leben ,
und wenn er stirbt , tritt sein Sohn an seine Stelle , und so
schwinden Generationen dahin . Es sind nützliche Bürger ,
denn ne verbreiten Segen durch nützliche Arbeit und mehren
den Reichtum ihres Landes .

"

Dieser scharfblickende Bankee des Jahrhunderts Fried¬
richs des Groben erkannte trilo ganz richtig den Gegensatz
zwischen deutschem Bauerntum auf amerikgniichem Boden
und der Flüchtigkeit , dem Jagen nach Dollars , das schuetz -
lich aus den USA . die Wucherbude Roosevelts
machte . Übrigens bat gerade vor dem Nooleveltkurs schon
ein englischer Schriftsteller der Unabhängigkeitskriege . Rick .
Price , 1776 in seinen „ Observatipns " die Bankees ge¬
warnt , indem er schrieb : „ In den USA . werden Kaufleute ,
Banken und Börsen und Spekulanten einziehen . Und sollte
das geschehen , so wird jene Schlichtheit des Charakters da¬
hinsein und jener männliche Geist , jene Verachtung des
Tandes , die die wabre Würde ausmacht . Verweichlichung .
Dienerünn . Käuflichkeit werden ihren Einzug halten und
Freiheit und Tugend werden in der Verderbnis untergeben .
So kann die Entwicklung in den USA . kommen . Unendlich
besser für sie wird es sein , wenn sie aus Körpenchaften von
schlichten und ehrlichen Bauern bestehen , statt aus üppigen
und prunkenden Kaufleuten .

"

Es war das Unglück der USA ., datz die deutschen
Bauern aufgesogen wurden und der schweifend « Geist des
Goldes und der Plutokratie sich mit dem Judentum zum
widerwärtigen Rooseveltianismus paarte . . .

( Nachdruck , auch mit Quellenangabe , verboten !)

der ander « übertrint thi } mit dem Jmexat : „ Alles neuer mackt
der Maier !" Eine beilloi « Verwirrung richtet ein sckon vertagter
sehr schwerhöriger Fürst an , dem der Dichter Ludwig Tieck vor¬
gestellt wird . Er beglückwümckt ibn als den Schöpfer des Wallen -
steindenkmals und erfährt , datz er ihn nut dem Stlbhauci
Christian Tieck verwechselt . Ab . io haben Sie die „ Urania ge¬
schrieben . verbessert er lick , aber nun mus er wieder erfahren , datz
er hier Tieck mit dem Dichter Tredge verwechlett Kovfickuttclnb
entfernt er sich und gibt es auf .

Stockholm , 19 . Jan . Die Sonbon 'er Presse bringt am Montag
über den britischen Luftangriff auf Berlin ausführ¬
lichere Berichte als Über frühere Operationen der britischen Luft¬
waffe . Diesmal hatte man a ch t Journalisten , Briten und
Amerikaner , durch das Los zum M i t f 1 i e g e n ausgewählt . Bon
allen Londoner Zeitungen konnte nut die „ Daily Mail " einen
eigenen Korrespondenten auf die Reise schicken . Die anderen
Zeitungen mutzten sich mit gemeinsamen Berichten begnügen .

Der Mitarbeiter der „Daily Mail " , besten eindrucksvolle
Schilderung vom Fluge nach Berlin von dem Londoner Korrespon¬
denten der „ Nya Dagligt Allehanda " gebracht wird , kam aller¬
dings überhaupt nicht nach Berlin . Er malt ein Bild von diesem
Flug , das grell von den Provagandatönen , die zahlreiche britische
Zeitungen aus Anlab des englischen Luftangriffe , auf Berlin an -

geschlagen hatten , absticht .
Berlin , so beginnt er , wird von den britischen Fliegern für

Tokio , 19 . Jan . Eine Gesetzesvorlage ..Kriegszeitverwaltung
für Sondersälle " wird dem kommenden Reichstag zur Genehmigung
vorgelegt werden . Der Entwurf wurde vom Kabinett bereits
Ende Dezember gebilligt . Das neue Gesetz wird der Regierung er¬
möglichen , zum Zwecke der Produktionserhöhung der wichtigsten
Zweige der Kriegsindustrie direkte Matznahmen zu ergreifen , selbst
wenn diese bisher im Arbeitsbereich anderer Verwaltungsorgane
lagen .

Das Jnfonnationsamt gibt gleichzeitig bekannt , dog bet g e -

Bcinn Staatsrat am 13 . Januar die Verordnung des Tenno
für den gleichen Zweck gebilligt hat . Durch diese soll es dem Pre¬
mierminister ermöglicht werden , eventuell notwendige Anweisungen
einem beliebigen anderen Ministerium zu erteilen , wenn sie zur
Erhöhung der Erzeugung von Stahl , Eisen , Kohle , Leichtmetall ,
für den Schiffsbau ober die Luftwaffe erforderlich sind .

* Friedrich Billiges neue » Sckaukviel „ Kopernikus " wird , »u -
gleick mit den Städtischen Bühnen -rrankruri a . M . und mit bem
Staatstheatcr Danzig , im Schauspielhaus Königsberg utaurgefübtt
werben .

* Der Bazillus der Rückenmarkolähmung photographiert . Wie
aus Stockholm berichtet wird , tst es ben beiden schwedischen
Forschern Proiesior S v ebb e rg und Profesior Triel tus ge¬
lungen . mit einem elektrischen Mikroskop ben Bazillus bei Rucken -
marfsläbmunn zu photographieren . bei fabemormto utg > autzer -
orbentlick klein ist . Diese Entbeckung . die . demnächst m einem
Bericht an die schwedische Akademie für Medizin behandelt werden ,
wirb , bebeutet einen groben Fortschritt in der Erkenntnis dreier
Krankheit .

abgerissene Verbindung zur Nachbartrupve wieder her . Durch

dieses tatkräftige Eingreifen vereitelte er ben Versuch der

Bolschewisten , bie deutsche Abwehrfront an dieser Stelle zu durch¬
brechen und aufrurollen . Zahlreich « Tote Netz bet Feind aut dem

Schlachtfeld zurück , mehr als 200 Gefangene wurden eingebromt
und 47 Sowjetpanzer abgeschossen .

Druck und Herlag : L Schelleadergsche Buchdruckeret,WeLbal >eicer raablan .Mk -bade»
iStlamiieitung : Dr . phil . habil . Sulla » Schellenbergunb Otto Kaiser , » mcpc-
schrifileiter: FrizSünthrr , ’imtL in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . r n gflltij

eines der am stärksten verteidigten Ziele Deutschlands gehalten .
Als daher an der Befehlsernpfangsstelle des Geschwaders den
versammelten englischen Fliegern der Befehl erteilt wurde . Ber¬
lin anzugreifen , äuberte sich bei vielen deutlich das Gefühl , datz
sie nicht mehr an eine Rückkehr glaubten . Bet
einigen Fliegern beobachtete der Journalist ein Bleichwerden der
Gesichter .

Vom Fluge selbst berichtet der „Daily - Mail " -Korresponbent .
bah bie englischen Flugzeuge mehrere stark verteidigte Gebiete
passieren muhten . „ Der Pilot " , so heiht es wörtlich , „ ging den
Eeschosien aus deck Wege , ungefähr wie ein Reiter , der durch
einen Wald galoppiert . Die Geschosie erreichten immer gröbere
Höhen und explodierten schlietzlich rund um uns herum . Wir
waren gerade fast am Ziele , als die Hölle unter uns
loszubrechen schien . Wir waren mitten in eine Flaksverrc
hineingeraten . Die Kanonen schwiegen , bis wir mitten über ihnen
waren . Dann erst schossen sie alle auf einmal . Die ganze Welt
schien aus Explosionen zu bestehen . Der Pilot kurbelte mit der
Maschine herum wie ein Kunstflieger .

Nachdem dies acht Minuten gedauert hatte , hörte ich das
Schlimmste , was ich jemals hören kann . Das Flugzeug wurde von
einer Explosion direkt neben uns erschüttert , und der Pilot stieh
den Rus aus : „ Ich bin getroffen ."

Der englische Pilot sah sich gezwungen , den Flug abzu
brechen und zu versuchen , sich aus bem ' Feuer bet deutschen
Kanonen mit seiner Maschine nach England zurück zu retten .

Der .,Daily - Mail " -Korresponbent bedauerte keineswegs , nicht
mehr an sein Ziel . d . h . nach Berlin , zu kommen , sondern er hatte ,
wie er selbst gesteht , nur noch ein Interesse : „ Rur weg von
ben Äanonen .

Auf dem Rückflug , der viel schlimmer als der Anflug mar .
ftietz bie Maschine auf eine Unmenge deutscher Flakstellungen
Wohin sie sich auch wandte , schien eine neue Flakkverre auf sie zu
warten . Dem Piloten gelang es . jedoch trotz seines verletzten
Armes , die Maschine aus Deutschland , bas der „Daily - Mail " -
Korresvondent als bas beftoerteibigte Land bet Welt bezeichnet ,
nach England zurückzusteuetn .

* Dr . Lwlglah 70 Iahte alt Der bekannte ..Simvlictsiimus " -
Dickter , Dr . O w l g l a h , feierte in diesen Tagen feinen 70 . Ge¬
burtstag . Dr . Owlglatz , von Beruf Facharzt für Lungenkranke und
nach seinem bürgerlichen Namen Dr . Sans Erick Bleick , ist durck
feine Gedickte voll des gelungenen Humors allgemein bekannt ge .

Biele feiner Verte und in Bänden veröffentlickt worden ,
nals gestaltete Dr . Owlglatz den gereimten Tert »u
n Zeichnungen von Prof . Olaf Gulbranifon . seine Mit

arbeit am „ Simvlicisilmus " . an dem er auch zwölf ^' abre Schrift
leitet war , währte schon beinahe ein halbes Jahrhundert . Owlglatz
Bleick stammt aus Leutkirck in Schwaben , und das Schwabenland
hat dem Dicktet etwas von bem barocken Humor m.ttgegcben . der
dort Land und Leute auszeichnet . Man konnte tagen , Bleick ?
Humor fei dem der niederdeuticken Eulenspteael verwandt das
selbstgewählte Pseudonym brückt es aus . aber bock in verbeuttchter
Fällung , Erstes Pseudonym des jungen dichtenden und kritisch , be -
tracktenben Mediziners war „ Ratalosker “ , der Name , des edblkcken
Eichbörnckens . bas ben Stamm der Weltetcke auf - und abiaurt . Es
war kalorische Zwecklvrik , bie Bletck damals kckrieh . Datz ite nicht
in Routine entartet ist , ist fein Verdienst : bet thue Humor , der
feinen Serien eigen ist und sie manchmal in die Nabe von Raabe
und Buick rückt , kommt aus einem echten Menkckenberzen .

Dar gute Hamc
f Von Bruno S . Bürgel
Als Franz Grillparzer , bet Wiener Dramatiker , nach manchen

Kämpfen fick endlich durckietzie . feine Werke aiikgetubrt wurden ,
das Publikum den ganz zurückgezogen Lebenden zu verehren , be¬
gann . tagte ein Neidhammel zu ihm der nichts konnte und keinen
Anklang fand : Kunststück ! Wenn einer einen ko verrückten
Namen bat !" Er wollte damtt andeuten , datz der Name vieltack
für unfere Erfolge nickt belanglos tit . 4>at er nicht recht , cteuen
Sie sich vor . vor Dramatiker heitzt nickt Grilloar,et . nickt Shake -
toeate , Anzengruber oder Wildenbruch , tondern Schulze , oder
Müller , dann hat er es ganz enttchteben kckwetet . bunh « wringen ,
tick bekannt zu macken .

Es ist kckon wahr , datz unter . Same fGoethe drückte düs ein¬
mal aus ) ein Teil unterer engsten Pertonltckckeit » t - de ? uns
unter Umständen zum Verhängnis werden , kann . Als t>or einigen
Jahrzehnten in Frankreich etn Mann ein schweres Verbrechen
beging , das ein halbes Jahr .lang bie Auimerktamkeit des ganzen
Landes in Amvruck nahm . Iieten bei ben .Behörden « egen ium -
hunbett Anträge aut Äamensänbetunn eiy . dte von Burgetn
stammten , dte ungluckltckerweike ebenio bienen wie lenet ubei -
täter , nnb bie fürchten mutzten , mit ihm in Verbindung gebrnckt

Erenadiet -Regiment .
Nachdem er bereits das Deutsche Kreuz in Gold erhalten

hatte , wurde dieser vorbildliche Offizier am 1. Novem¬
ber 1942 mit bem Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes ausgezeichnet ,
weil er bei ben Kämpfen um Stal in grab an bet Spitze

seiner Kompanie aus eigenem Entschluh eine vom (Segnet zäh
Dcrteibigte Schlucht stürmte , ben Bolschewisten schwere Verluste »u -

sügte und einen vom Feind beabsichtigten Flankenangriff im
Keime erstickt «. Sei seinen Panzer -Grenadieren wird das An -

jungen Ritterkreuzträger als Ansporn und Ber .

wenden , wenn wir einen etwas , kurz geratenen Mann , bet ]
„ Kleinen “ nennen , einen Unneunblicken als Herrn ..Grobian
bezeichnen . Namen wie Langbein . Ziegenbart, . Sckwarzlovi und
ähnliche stellen einfach irgendeine auffällige Eigentümlichkeit des
'.Hannes heraus , dein sie anaefmnnt wurdet ? vor . grauen Zeiten .
Datz andere Namen , wie Gorlitzer . Satter gut bie © etfuntt beuten ,
anbete , mt « Kahlbaum . Serattaus , Kleinacker mit bet Eigen¬
tümlichkeit ber einstigen Heimat »utammenbangen , ist bekannt .

3m harten Abrvehrkampf bewährt
Das Ritterkreuz für Oberstleutnant Walter Reibinger

NSG . Der Führer verlieh da « Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes dem in Gelnhausen wohnhaften Oberstleutnant Walter

Reibinger , Kommandeur eines Grenadier -Regimentes .

Während der schweren Kämpfe südwestlich Kalinin
Ende November wurde Oberstleutnant Reihinger mit der Füh¬
rung einer in erbitterter Abwehr gegen zahlemnätzig weit über¬
legenen Feind stehenden Kampfgruppe beauftragt . In klarer
Beurteilung der Lage ordnete Oberstleutnant Reibinger die ihm
unterstellten Verbände neu . baute mit ihnen eine Riegel¬
stellung auf und nahm , da die Verbindung zur Division unter¬
brochen war , aus selbständigem Entschlutz im Sturm eine Ort¬
schaft . deren Bedeutung für die von ihm geschaffene Abwehrfront
er sofort erkannt hatte . Diese Ortschaft richtete er als Stütz¬
punkt ein . an dem in ben folgenden Tagen alle erbitterten An¬
griffe bes Gegners scheiterten , llnermüblich eilte währenb dieses
harten Ringens ber tapfere Kommanbeur von Widerstandsnest zu
Widerstandsnest , um selbst

' die Abwehr zu leiten und seinen
Grenadieren Halt und Zuversicht zu geben . Schlietzlich brachen
die Bolschewisten , die ohne Rücksicht - auf ihre schweren Verluste
immer neue Massen in bas Feuer schickten , beiberseits ber Ort¬
schaft ein .

Oberstleutnant Reitzinger entschlotz sich zu sofortigem Han¬
deln , um die gefährliche Lage zu meistern . Obwohl seine Stütz -
vunktbesatzung selbst in schwerem Kampf stand , raffte er alle ver¬
fügbaren Kräfte zusammen , griff mit ihnen in kühnem Flanken¬
stotz ben Gegner an , warf ihn babutch zurück unb stellte die

Ja . der Name kann wirklich zum . Schicksal werden . Es gibt
Namen , die man nie vergibt , und nuht selten sind Namensver -
weckklungen ber Kummer der davon Setnmenen . Der schrift¬
steller Earl Sauvtmann wurde ständig mit keinem Stuber Gerbart
Hauptmann verweckkxlt . Stellen kie sich vor . etn talentvoller
junger Musiker . heitzt Richard Wagner : er wird immer im
Schatten bes grasen Richard Wanner liehen , wie denn die Munker -
familie Straub . fJobann der Altere . Johann der Sunnerc . Jokeob
unb Ebnarb Straub 1 in ihren Kompositionen bald keine ? ., mehr
auscinanbcibalten konnte . Das ist nicht immer erfreulich tut . bie
Betroffenen , wenn sie nickt soviel Humor haben , wie . die beiden
miteinander konkurrierenden Är .odewarenhanbler tn einer kleinen
Stabt , von benett bet eine Mai , bet anbete Maier heitzt . „ Alles
neu , macht bet Mai ! tnfetiert der eine nn Stabtanzeiger , aber

Als junger Mann lannt « ick einen merkwürbigen , kick in bie
fonberbariten Probleme eimvinnenden Herrn , der eine lange
Arbeit über die Frage in keinem Arbeitstisch . aufbetpabrte . ob" zu unkerem Lebenskckickkal beitragt , vor
allem , was Urtieren Beruf angebt . . Et hatte , aus unzähligen
Adretzbückern ukw . Namen unb Berme in Verbindung gebrach ,
und konnte in der Tat mit kelikamen Zmarnmenbangen auf «
warten . Es iit kckon merkwürdig , wenn ein Seit Zuckerback In¬
haber einer Konditorei ist , Herr Sammerkckmied eine Schmiede -
werkstatt besitzt , und ick kab vor kurzem in einer Stabt Thüringens
einen Trödler namens Trödler . Naturftck werden nickt alle
Fleiicker das Fleikckethandwerk etgtetren . nicht alle Schneider kick
ber Kleidermackerei zuwenden , aber in vielen Fallen , io glaubte
der oben ermähnte (5rublet , fuhrt ber Name zum Serui . Em
Fall dieser Art ist mir gut bekannt . Als bie . trage auftaudbte .
was bet aus ber Schule entfallene Knabe Gürtler werden tollte ,
tagte jemand : „ Nun , io werde dock Gürtler , nach der llrbedeu -
tung deines Namens !“ Und wirklich , er wurde , es . — Denn in
ber Tat sind ia viele unterer Namen nichts weiter als alte Be -
rufsbezeicknungen . Der llroater . des Herrn Mullex .,war wirklich
einmal Besitzer einer Windmühle , oder , Wassermühle ^ und der
Vorfahr bes Herrn Zeibler war Slenenzuckter . Honighanbler : ber
Schulte unb Schulte ttanb einer Gemeinbe vor , und bei Vogt
war einmal dazu oestellt . in einem Amt nach dem rechten »u
leben . Nock heute finden wir ben Namen c- ckultheitz nickt leiten ,
aber ehedem war bas der Mann , der di «. „ Schulden henckte .. die
Abgaben einzuiammeln hatte , die der Burger dem Surrten dieser
Landschaft zu entrichten hatte .

itc werden .
Aber wer mühte nicht , datz cs Namen ..giht , die ihren ^ ra « exn

unangnehm sind und bie sie zu anbetn muntcken . Em an weithin
ticktbarex Stelle rtehender Mann . tuhrt den Nam ?n Pilaume Du
lieber Kott , bas ist bei ..Name einer , zwar betckeibenm . aber zur
Zeil geschätzten unb bekömmlichen erruckt . und ber Beamte , ber
bei bet zuständigen Behörde den Antrag au , Nammsanveruna
bearbeitet , kann nickt reckt etttjehen . weshalb einer nicht wlaume
bei &en soll , wie ein anderer Aviel ober Zitron hemt . Rt . ... ------
man etwa die erste Tänzerin der Sofover m 2Eien obei ber oetj
aötterte Seldentenor ist . mag man nicht « Haume betftyt ! tes tit
immer wieder wakim und interessant , »u beobachten , wie gewille
Namen , die dem Teutleben fremd , eigenartig unb wohl " mnen .
vor allem beim Mann aus bem Volk , bet ' r ^mder cora & n
nicht mäcktig ist . plötzlich ihren Reiz verlieren , wenn iihre w »
deutung . ihre Übersetzung befaniu wird .. Da war der Iran,ösiIcke
General Boulanger ' der ganz Frankreick auf den Kovt itellte
und es um lM mit Deutschland in einen . neuen Krieg treiben
wollte : alles brack zuiammen . unb ex enchpB sich auf dem Grabe
feiner Geliebtem Alle Zeitungen wimmelten von dcm Rame i
jeder Schulbub bei uns ivrack vom General „ Biclangickeh . und
wir waren ganz ernüchtert , als der Lehrer in der . Schule nys
iagte , datz hiebe einfpch Bäcker , unb eine Boulangerie tn Pans
tei eben eine Bäckerei !

Aber seien wir einmal ehrlich , werden wir nickt auch noch
als Erwackiene ernüchtert , wenn wir Iwren . datz Kolumbus nichts
Leiter bedeutet als „ Täuberich “, datz hinter dem Namen des
römiicken Dichters Plautus nicht anderes steckt als .Planum .
datz der heLhmte unb

*
berüchtigte römische TaVaL . wenn

wir ben Namen m unser geliebtes Deutick übertragen . „ Solbgten -
stiefel ' heitzt ? Man nannte ihn eben so. weil er fmmei tm Feld
ftanb . Wie schön klingt Barbarolla . unb doch ist es nur ber „Rot -

Von ben anaelünbigten neuen gesetzlichen Matznahmen wirb
von ber japanischen Presie am Dienstag besonbers die kaiserliche
Verordnung kommentiert , nach der künftig ber Premierminister
anderen Ministern Anweisungen geben kann . Durch bie kaiserliche
Verorbnung , so schreibt „Tokio Asahi Schimbun “

, fei . mit einem
Schlage eine jahrelang schwebenbe Frage gelöst .
Zwar sei schon im Gesetz über bie Neuorganisation bes Kabinetts
vorgesehen ^ batz der Premier den übrigen Ministern Anleitungen
geben könne , jedoch sei diese Stellung bisher recht schwach gewesen
unb habe in erster Linie von ber politischen Kraft unb bem per¬
sönlichen Einsatz bes Premiers abgehangen . Der Premier habe
jetzt bas Werkzeug in ber Hand , bie Erzeugung von wichtigen
Kriegsmaterialien in piner Weise zu fördern , wie sie bisher noch
nicht bageroefen fei .

bart " , unb wenn mir hören , bah bas berüchtigte Eheweib des
Philosophen Sokrates , bie oft genannte Tantivve (man tut ihr
oft Unrecht !) , wenn wirs ins Deut .kckx übertragen „ Gelbes Pterd
hietz , haben wir den Eindruck , da « ne ickon genug gestraft war .

Schwere Sowjetangriffe zum Stehen gebracht
™ - ..... - « ää

“
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Magander 36 . Fortsetzung

Sohn

ich uns ver -
Äfchingsscherz ,

Du

mir

den

,Sch glaube , du könntest dich jetzt etwas um deine Braut
kümmern Zdenko !"

Sofort sprang Zdenko auf .
„ Gewiß , Mama ! Soll ich veranlassen daß man Christ !

Mabel und Zdenko flirten so ungeniert miteinander , daß selbst
die Gräfin aufmerksam wurde und sich betont an ihren

~ '
wandte :

Lurch eine neue Auflage des
'

Massenkrieges von 1914 — 18 . Wie
damals , so wollen fic auch heute damit wieder eine Entscheidung
erzwingen . Trotz vieler äußerlicher Verwandlungen sind sie im
Grunde b e i den alten taktischen und strategischen
M a s s e n - M e th o d e n st ehengeblieben als - den Begleit¬
erscheinungen ihres weltanschaulichen Materialismus . Das ist Bet
den Bolschewisten nicht anders als bei den Engländern UND
Amerikanern . Von den deutschen Einzellampfern unter einzig¬
artiger Führung werden indessen die sowjetischen Massen an Pan¬
zern , Flugzeugen . Geschützen und Menschen gerade so dezimiert ,
wie durch eine Elite von U -Boot - und Flugzeugbesatzungen von
deutscher Seite der wirksame amerikanische Masteneinsatz gegen
Europa hintangehalten wird — überall zeigt sich die Überlegenheit
einer sinnvoll gelenkten Einzelleistung im Rahmen
des großen Ganzen gegenüber den alten Methoden des
Massenkrieges .

Besonders die Sowjets im Osten führen den Massenkrieg , alle
Massenverluste von 1914/18 weit hinter sich lastend . Sie können
wohl garnicht anders auf Grund ihrer Weltanschauung . Mafien -
einsatz von Menschen und Panzern sind dort an der Tagesord¬
nung und immer weiter eine Zahlenüberlegenheit , die unsere
Truppen eigentlich hätte erdrücken müssen . Aber der deutsche
Einzelkämvfer widersteht immer wieder stegreich den stumpfsinnig
anrennenden oder fanatisch vorwärtsgepeitschten Masten und be¬
hauptet sich, zu todesmutigen Kampfgemeinschaften in Stützpunkten
zusammengesaßt , gegen Mastenfeuer und Massenstiirm «. den bolsche¬
wistischen Massen immer wieder Mastenverluste bereitend , bis die
Grundlagen des sowjetischen Mastenkrieses selber getroffen wer¬
den . So grassiert der Mastentod nicht auf deutscher , aber dafür
um so mehr auf sowjetischer Seite . Die deutschen Stoßtrupps vo »
Panzern oder ,von Grenadieren oder Pionieren werden dagegen
im Angriff auch mit den stärksten Masten von Sowjetsoldaten
fertig und dringen immer weiter vorwärts . So triumphiert auf
den Schlachtfeldern des Ostens neben der besseren Führung und
Ausbildung letzten Endes der sehr viel höher « Wert des Einzek -
kämvfers .

Und wie steht es bei den Engländern und Amerikanern ? Die
Engländer haben nach ihre , Vertreibung vom Festland erst wie -
der einen entscheidenden Einsatz gewagt , als sie der Unterstützung
durch amerikanische Masten und entsprechende » Material sicher
sein konnten . Beide werden nun alles daransetzen , einen neuen
Triumvh des Material - und Massenkrieses Heraufzuführen , rote
sie es im Augenblick in Nordafrika tun . Aber auch dort tritt ihnen
rote schon vor Jahr und Tag der deutsche Einzelkämvfer gegen¬
über . die schöpferische Persönlichkeit des deutschen Feldherrn un »
Soldaten , der immer wieder gezeigt hat , wie er durch seine Kunst
alle Zahlen und . Masten wetizumachen weiß . Es ist kein Zweifel ,
daß ihm wie im Osten so auch in Afrika oder wo immer die Über¬
windung des Massenkrieges gelingen wird . Denn auf seiner Seile
steht das höhere Prinzip und für ihn arbeitet die Zeit und die
Zukunft ; d i e Massen und i h r Materialismus aber
gehören bereits der Vergangenheit an ; fie sind nur
Übergangserscheinungen ohne bleibenden Einfluß in der Geschichte
Die schöpferische Leistung auch im Kampf wird sie diesmal über¬
winden . Rur durch fie wird der zweite Weltkrieg im Gegensatz
zum ersten der wirkliche Vater kommender Dinge sein .

Lediglich fünf Flugzeuge verloren

. dttliu , 19 . 3an $ an den secks deutschen Flugzeugen , die nachbem Wehrmaqtbertcht vom 18 . Januar von den Angriffen aut
London nicht zurückgekehrt waren , ist inzwischen eines auf einem
abgelegenen Flugplatz tm besetzten Gebiet gelandet . Damit sindb ° ' . d -esen wirkungsvollen Angriffen auf die britische Hauptstadt
lediglich fünf deutsche Flugzeuge verloren gegangen .

Für eine aktive Winierkriegsührung Haden sich zwei Vor¬
aussetzungen als notwendig erwiesen : die Truppe muß einet -

hkeit besitzen , um sich
. . . — , — gebahnten Straßen und

Wegen mit allen Waffen bewegen zu können , und andererseits
auch Bei Schneesturm und grimmigster Kälte von festen Un¬
terkünften unabhängig sein . Denn eine Truppe , die
durch wegeloses oder sogar für ungangbar gehaltenes Gelände
marschieren kann , wird den Gegner an verwundbaren Stellen
packen und meist überraschen können . Da erfahrungsgemäß sowohl
Freund wie Feind gern di « Wärmeschutz gebenden Ortschaften auf¬
suchen , sind Die menschlichen Siedlungen das gesuchte Ziel aller
Feuerüberfälle der Artillerie und aller Angriffe der Flieger . Eine
wirklich winterberoegliche Truppe wird daher Dörfer und Sied¬

lungen
meiden und sich weit abgesetzt davon ihr Nachtquartier

„Frau Schramm ist aus ihrem Zimmer geblieben . Sie fühlt
sich nicht wohl . Der Tag gestern hat fie wahrscheinlich zu sehr
angestrengt . "

„ Warum du sein so kalt zu mit , Günther ? "
Mabel trat dicht an Günther heran . Das Doppelspiel reizte

und unterhielt fie unglaublich .
,Sch finde , Mabel, ' daß du dich woanders so reichlich wärmst ,

daß meine Kühle dich wohl kaum noch treffen kann !"
Mabel verstand nicht , was Günther sagte , aber sie meinte

Eifersucht auf Zdenko herauszuhören .
„ Oh , du sein eifersüchtig auf Zdenko ? " Sie lehnte sich an

Günther und blickte mit gesuchter Unschuld zu ihm auf .
Günther schob die Frau ein wenig von sich.
„ Rein , Mabel ! Eifersüchtig bin ich nicht . Wo Eifersucht ist ,

muß Liebe gewesen sein . Und das war bei mir ja nicht der Fall ."

„Du lieben mit nicht mehr ? "

„Wir wollen das große Wort Liebe doch zwisch ,
meiden , Mabel ! Das ganze war doch nur ein Fa
den ich nie ernst genommen habe !"

„Sei uns in Amerika es geben keinen Zafchingsfcherz !
müssen mir heiraten !"

Für etne aktive Wmietkriegsuhrung
aussetzungen als notwendig erwiesen : die Truppe muß ei
felis ein Höchstmaß an Beweglichkeit besitzen , um
auch bei meterhohem Schnee abseits von j

' '

Wegen mit allen Waffen bewegen

Stäbe aus und stören den Nachschubverkehr de » Gegners . Reserven
aller Art stehen sprungbereit hinter der Front , um bei feindlichem
Angriff auf vorbereiteten Wegen und Spuren mit schweren
Waffen , Sturmgeschützen und Panzern an die bedrohten Stellen
zu eilen .

Er reichte der Gräfin einen Strauß Schneeglöckchen . Zdenko
und Mabel schauten etwas betreten auf die Blumen . Dann lachte
Mabel klingend :

.,06 , wir auch haben gesucht Glöckchen !"

„ Schneeglöckchen !" verbesserte Zdenko und schaute auf seinen
Teller .

„ O yes , Schneeglöckchen ! Sein sehr schöne Blumen . Aber
wir haben ihr gelassen . ini Wald ."

„ Schade !" sagte Siinther und lächelte spöttisch . „ Ich finde ,
Schneeglöckchen paffen gut zu Ihnen , Miß Wellington !"

Mabel horchte auf . Warum nannte Günther fie wieder Miß
Wellington ? Sie war doch feine Braut .

Das Mädchen kam mit der Suppe und schnitt jedes weitere
Gespräch ab .

Da sagte Zdenko plötzlich :
„Und wo ist Christi ? "

„ Ach , Zdenko , hast du auch schon bemerkt , daß fie nicht da
‘jt? " Die Gräfin sagte es mit bitterem Vorwurf . Dann fügte fie
erklärend hinzu :

Auch hinter der Front ist ein unermüdliches Heer von
Helfern an der Arbeit , die Versorgung der Truppe auf allen
Gebieten sicherzustellen . Trotz Schnee und Kälte müssen die Werk -
ttätten für Kraftfahrzeuge und Geschütze arbeitsbereit fein , müssen
Lager und Parke Verpflegung , Munition , Waffen und sonstigen
Nachschub ausgeben können . Dazu sind wieder besondere Bauten
große Mengen an Heizmaterial und Beleuchtungsmitteln not -
wendig . Besonders schwierig liegen die Verhältnisse in den dünn
besiedelten Steppengebieten Südrußlands , wo jedes Stück Holz
»um Bau , auch zum Stellungsbau und für Hindernisse , über Hun¬
derte von Kilometer herangebracht werden muß . Vergessen darf
auch nicht werden , daß hinter der Front Einrichtungen geschaffen
werden müssen , die der g e i st i g e n B e t r e u u n g des Soldaten
seiner Erholung und Entspannung dienen sollen .

Weitgespannte Vorbereitungen wurden rechtzeitig für den
Wmterkrieg getroffen , aber sie werden sich lohnen . Die Front im
Osten ist für alles gerüstet . Die sowjetisch « Führung , die auch in
diesem Winter brutal und das Menschenleben nicht achtend , ihre
Masienangrisfe gegen die deutschen Linien ansetzt , wird erführen ,
daß sie ebenso scheitern wie bisher . Sie werden scheitern an bem
Können und der Härte de » deutschen Soldaten , der anders vor¬
bereitet dasteht als im vergangenen Winter .

»Oh das machen nichts ! Ich bleiben hier . Du machen deine
Geschäfte und kommen mir bann holen !"

Das war deutlich . Die Gräfin mußte lächeln . An die Art
bet Amerikanerin mußte man sich wirklich erst gewöhnen . Trotzdem
erwiderte sie verbindlich :

»Wir werden uns sehr freuen , wenn Sie noch lange als unser
Gast hier bleiben Miß Wellington !"

„O gerne !"

Auch Günther mußte unwillkürlich über Mabels naive Art
lachen . Ernst zu nehmen war wohl diese Sorte von Menschen
überhaupt nicht . Hemmungen kannten sie nicht , wenn etwas in
den Rahmen ihrer augenblicklichen Laune hineinpaßte .

wird es oft erforderlich fein , daß die Truppe auf die Feldküche
verzichtet und in kleinen Gruppen kocht oder wie z . B . bei Späh -
truppunternehmungen gewichtsparende , aber trotzdem kräftige Nah¬
rung und kleine Kochgeräte mitsührt .

Ganz besondere Fürsorge muß im Winter den Verwunde¬
ten gewidmet fein . Denn durch Blutverlust geschwächt , find fie der
Gefahr der Erfrierung befonbets ausgesetzt . Rasche Versorgung
aus dem Gesichtsfeld , schneller Abtransport , soweit irgend möglich ,
auf Handschlitten und Schlitten — winddicht , am besten heizbar —
in rückwärts gelegene Eaniiätseinrichtungen , ist hierzu notwendig .

Wo Siedlungen fehlen oder gemieden werden müssen , muß
der Soldat sich «m Winterbiwak schaffen . Hier lehrt die Er¬
fahrung , daß Schneebauten , wie sie bisher nur bei Polarexpeditio -
nen von Europäern bewohnt wurden , gerade für den Winterkrieg
im Osten von unschätzbarer Bedeutung find . Auch winddichte
Belte aus Stoss oder Sperrholz , mit leichten tragbaren Ofen
oeheizt , schützen selbst bei Temperaturen bis — 40 Grad gegen die
Kälte und gestatten Erholung nach anstrengendem Wachen oder
Kämpfen . Da » Leben im primitiven Biwak , da » Feueranmachen ,
das ständige Schußbereithalien der Waffen , erfordert viel Erfah¬
rung . Auch hier haben di « vorausschauenden Maßnahmen für den
Winterkrieg eingesetzt , um der Truppe die nötigen Kenntnisse zu
vermitteln .

Große Teile der Front werden den Winterkrieg 1942/43 in
lange und gut ausgebauten Stellungen überstehen . Trotzdem
herrscht hier keine Winterruhe . Die Stellungen müssen schnee - und
kältesicher ausgebaut , die Hindernisse verstärkt oder der hohen
Schneelage angepaßt werden . An anderen Stellen , wo im Sommer
Sumps oder Wasser war , werden neue Hindernisse , besonders gegen
Panzer , angelegt werden müssen . Die Arbeit reißt nicht ab , und
in langen Zügen und Kolonnen muß Stellungsbaumaterial , Draht
und Minen an di « Front rollen . Auch an feststehenden Fronten
herrscht Bewegung . Spähtrupps auf Skiern schleichen durch das
Niemandsland , besonders kampfkräftige Spähtrupp » , sogenannte
Jagdkommandos , stehlen sich durch den Feind hindurch , heben

Teil II

Der Führer ist im Besitz eines Geheimnisses aus der Kampf¬
zeit . Er hat die gesamte Kriegführung auf allen Gebieten
schöpferisch in Bewegung gebracht . Wie er die Massen seiner An¬
hänger in einem großen Rahmen straff zusaminenfaßte und doch
jedem die Möglichkeit selbständiger schöpferischer Betätigung ließ ,
ia solche Betätigung ansvornke . so hat er auch bei feinen Waffen¬
gattungen und Wehrmachtteilen füt ein eigenschöpferisches
Wirken Sei gemeinsamer großer Zielsetzung ge¬
sorgt . , Er hat damit ein neues Zeitalter wirklicher Kriegskunst
heraufgeführt . Vor allem aber sorgte er für die Wieder¬
geburt des Einzelkämpfers — auch hier hat die Kampf -
Seit im Inneren der Kampfzeit des zweiten Weltkrieges unschätz¬
bare Vorarbeit geleistet : Wie der SA .- Mann von damals , so
trat nun der einzelne Grenadier oder Panzerjäger den feindlichen
Mafien entschlossen gegenüber . Er tat es im Rahmen der Kampf¬
gemeinschaft als selbständiger Kämpfer . So geschieht keine sinnlose
Anhäufung und Zusammenballung gestaltloser Massen von bloßen
Gewehrträgern mehr : Jeder an seinem Platz hatte einen ihm
eigentümlichen Auftrag auszuführen , anders bei der Luftwaffe
oder der Kriegsmarine als bei den Erdtruppen , und bei diesen
wieder verschieden bei den Schnellen Truppen und bei der In¬
fanterie . Aber bei allen Waffen und Waffengattungen kam und
kommt es in diesem Kriege auf jeden einzelnen Kämpfer an : In
diesem Sinn hat sich denn auch der deutsche Soldat des zweiten
Weltkrieges mit feinem rücksichtslosen persönlichen Einsatz be¬
währt gegenüber den feindlichen Mafien auf allen Kriegsschau¬
plätzen . Ein Stoßtrupp von wenigen Mann bringt z. B . die Ent¬
scheidung , wenn er ein Panzerwerk sprengt , oder ein Kampfflug¬
zeug ober ein U -Boot , das einen Kreuzer oder einen großen
Transporter versenkt . Nicht d i e Massen - und Massen -
opfer , sondern der Heldenmut und die Taten vieler einzelner
guter Soldaten und Führer , und ihr Zusammenwirken brachten und
bringen in diesem zweiten Weltkrieg die Entscheidung . Das ist
das Gesetz , nach dem die großdeutsche Wehrmacht diesmal ange¬
treten ist . Es sind nicht die vielen , sondern d i e Aus¬
erlesenen aller Grade der militärischen Rangordnung , die
dem Krieg auf deutscher Seite heute ihr Gepräge geben . Sie sind
die entschiedenen Kämpfer an allen Fronten , ob nun als U -Boot -
männer , Jagd - und Kampfflieger , Stotztruvpfühier oder Stütz¬
punktkommandanten , als Panzerjäger oder Führer von Voraus¬
abteilungen ; allesamt sind sie aus der Masse herausgehoben . Eine
natürliche Auslese , eine Elitebildung des Bolksheeres hat statt -
gefunden . Während im Mafienkrieg vielfach Gute und weniger
Gute , gutes und schlechtes Material mit gfeichmäßig geringem Er¬
gebnis unterschiedslos geopfert werden , wird heute im echten
Volkskrieg sinnvoller vorgegangen , das heißt : Die aualifijierten
Einzelkämvfer , durch Leistung und Eignung gleich hervorragend ,
führen erfolgreich den Kampf gegen die Masse und überwinden sie .

Wie steht es nun auf der anderen Seite ? Kami auch bei dem
Feinde von einer Überwindung des Massenkrieges , der Massen¬
taktik gesprochen werden ? Gewiß nicht bei denjenigen , die ar »
Protagonisten des Materialismus gelten müssen , also den Eng¬
ländern , den Amerikanern und vor allem den
Bolschewisten . Sie haben mit Worten und Taten genugsam
bewiesen , daß sie die letzte Entscheidung nur durch ein gewaltiges
Aufgebot von Menschen und Material herbeiführen wollen , also

Für den Winterdienst geschult
Von Major i . 6 . von Widekind , Oberkommando des Heeres

NSK . Das deutsche Ostheer ist in einen zweiten Kriegswinter
gegangen . Es sah dem Winter mit der Zuversicht eines Heere »
entgegen , das sich das llberlegenheitsgesühl über den bolschewisti¬
schen Feind auch in den schlimmsten Tagen des vergangenen Win¬
ters bewahrt hat , das alle Schwierigkeiten der Witterung und der
Versorgung zu meistern versteht und das weiß , daß für di « Ver¬
vollkommnung seiner Winterausrüstung alles getan ist , was di «
Heimat , zu leisten vermag .

Der Begriff „Wintervorbereitungen " erweckt ganz allgemein
die Vorstellung , als handele es sich um rein materielle Vorberei¬
tungen , z. B . die Beschaffung warmer Bekleidung , von Schlitten ,
von Frostschutzmitteln für Kraftfahrzeuge usw . Das ist zum großen
Teil richtig , man darf aber nicht vergessen , daß Schlachten mit
Menschen und nicht mit Material gewonnen werden . Wenn der
Soldat innerlich aus den Winterkrieg vorbereitet
und gut ausgebildet ist , wenn er seine Waffen auch unter schwie¬
rigen Winterverhältnissen zu handhaben versteht , bann erst ist er
feinem Gegner überlegen , vorausgesetzt , daß ihm alle die Hilfs¬
mittel zur Versüßung stehen , die ihm Marschieren und Kämpfen
bei grimmiger Kalte , in hohem Schnee , bei scharfem Wind , Schnee -
sturm , Nacht und Nebel ermöglichen .

Gerade im Winterkrieg ist eine gefestigte innere Hal¬
tung Vorbedingung zum Sieg . Gleichgültigkeit und Teilnahms¬
losigkeit rächen sich im Winter bitter . Wo der Lebenswille er «
lahmt ober wo der Glaube an das eigene Können erlischt , da ist
nicht nur der Kampf gegen den Feind , sondern auch gegen Kälte
und Schnee bereits verloren . Selbstvertrauen hat aber nur bet ,
» er wirklich etwas kann , und dieses Können vermittelt die militä¬
tische Ausbildung . Sie ist für den Winterkrieg besonders vielseitig .
Je nach der augenblicklichen Verwendung des Soldaten und nach
der militärischen -Lage hat diese Ausbildung dicht hinter der Front ,
in den besetzten Gebieten oder in der Heimat stattgdsunden .
Reben der Vermittlung aller Kenntnisse , die der Soldat füt das
Leben und Kämpfen im Winter Benötigt , und die unter dem
Sammelbegriff „ iß i n t e t b i e n ft " zusammengesaßt werden ,
waren Skiläufen , Ausrüstung und Führung von Skispähtrupps ,
Handhabung und Pflege des Wintergeräts Gebiete dieser Aus -
bilbung . Daß auch die Ausbildung besonders für den Winterkrieg
ausgerüsteter , leicht beweglicher Skiverbände Betrieben wurde , ist
lelbstverständlich .

„ Nach deutschen Gesetzen nicht . Miß Wellington ! lind
leben , soviel ich weiß , in Deutschland .

"

„Du fein mein Bräutigam !" Beharrte Madel trotzig .
..An » Irrtum kurz « Zeit gewesen . Miß Wellington !" I
Di « Amerikanerin wurde zornrot Sie wollte keinen von

Diese Beweglichkeit und Unabhängigkeit von Unterkünften
verlangt naturgemäß eine besondere Ausrüstung der
Truppe . Skier und Schlitten find die gebräuchlichsten Fort¬
bewegungsmittel im Winter . Aber auch unsere modernen Kraft -
«ahrzeug « besonders Kettenfahrzeuge , können beachtliche
Schneehöhen Überwinden . Dabei ist die jederzeiiige Betriebsbereit¬
schaft her kälteempfindlichen Kraftfahrzeuge ein Gebiet , bas viel
Erfahrung und Fachkenntnis her Kraftfahrer sowie die Bereit¬
stellung besonderer Hilfsmittel wie Frostschutzmittel , Winteröl ,
Wärmevorrichtungen usw . erfordert .

Allen Fahrzeugen muh jedoch das Fahren , besonders auf
Straßen und Wegen , durch einen gut ausgezogenen Straßen¬
winterdienst erleichtert werden . Wenn auch ost nut durch
langwierige Schaufelarbeit , wobei in weitestem , Umfange auch
Latideseinwohnet und Kriegsgefangene herangezogen werden , die
Wege schneefrei gehalten werden können , wird auf großen Strecken
diese Arbeit von bespannten ober motorisierten Schneepflügen ,
Schneefräsen ober ähnlichen Geräten übernommen werden . Eine
besondere Kunst ist es , quer durch das Gelände sogenannte
Winterwege anzulegen , bie gestatten , der fechtenden Truppe schwere
Waffen ober Schlitten mit Munition unb sonstigem Versorgungs -
gut auf bas Eefechtsfeld nachzubringen . Wo schwere , pferde¬
bespannte Schlitten nicht mehr durchkommen , tritt her Hand -
schlitten , meist der finnische Akja , ein bootsförmiger Schlitten ,
an seine Stelle auf dem zwei , drei Mann , Maschinengewehr «,
Granatwerfer , Munition , Verpflegung ober aut ) einen Verwunde¬
ten befördern können .

Zum Kamps im Schnee abseits von menschlichen Siedlungen
und ohne Wärme spendende Unterkünfte gehört aber auch eine
entsprechende Bekleidung und Ausrüstung . Sie zu entwickeln und
in genügender Zahl zu fertigen , war eine bet größten Sorgen der
verantwortlichen Stellen in der Heimat . Womit nun bem Körper
der notwendige Wärmeschutz gegeben wird , ob durch Mäntel oder
bessere Winterkampsbekkeidung , zur Tarnung auf dem Gefechts -
felb ist im Winter bie weiße Farbe für alle Bekleidungs - und
Ausrüstungsstücke notwendig . Ist das Kleidungsstück nicht selbst
weiß , so muß es durch Tarnhemd , Tarnanzug ober weiße Bezüge
gegen Sicht auf bem Schnee getarnt werben .

Auch die Verpflegung muß sich den winterlichen Verhält -
niffen anpassen . Abgesehen von einer kräftigen , fettreichen Nahrung ,

beiden Männern verlieren und war doch gleich nahe daran , bei
"

AU verlieren .
. Zdenko lief hinter feiner Mutter her . Christi wiederzuholenunb Gunther — — sie sah in sein eisig ablehnendes Gesicht . Hier

h ° " e sie wohl verspielt . Aber fie versuchte es noch einmal -
„Du machen eine Cpah , Günther !"

,,Rie war mir so ernst zumute wie eben jetzt ."

»Oh , du sein eifersüchtig auf Zdenko !" trumpfte sie noch ein¬mal auf , bem Weinen nahe .
„ £ > nein ! Ich lasse euch euer Glück gern . Ihr braucht meiner

roegen nicht einmal mehr in den Wald fahren , um euch zu küssen '
— Leben Sie wohl Miß Wellington ! Wir zwei haben uns nichts
melir zu sagen . Ich wünsche Ihnen hier weiter noch viel Ver¬
gnügen ." ■*

Mabel blieb der Mund offenstehen vor Staunen . Günther
hatte fie heute früh im Wald belauscht , hatte gesehen , wie Rbenfo
sie geküßt hat .

„ Also doch Eifersucht !"

Mabel überlegte , was fie tun sollte , mitfahren oder hier
bleiben .

Überwindung des Massen - Krieg es

Von Hauptmann Dr . Ritt « ) ' WILHELM VON SCHRAMM

„ Gewiß , Mama ! Soll ich veranlassen daß man Christ ! holt ? "

»Nein , Zdenko ! Wir wollen zusammen gehen sie holen . Unsere
lieben Gäste werden uns das sicher nicht Übelnehmen und sich ein
wenig selbst unterhalten .

"

Die Gräfin unb Zdenko gingen . Mabel und Günther blieben
allein .

Günther blickte erstaunt in bas sonst so gütige Antlitz bet
titifin . Jetzt , da fie von Thristl als von Frau Schramm sprach ,
schien es fast streng .

E » wurde ein schweigsames Mahl . Rur Zdenko unb Mabel
tauschten verliebte Blicke . Günther begann das Treiben der Beiden
zu Belustigen . Sie legten sich keinerlei Hemmungen auf .

Ws nach dem Esten , wie gewöhnlich , im Türkischen Salon der
Kaffee gereicht wurde , setzte sich Günther neben bie Gräfin .

„Betehrie Tante ! Ich muß leider bitten , mich heute abend
wieder zurück nach München reifen zu fassen . Morgen rufen mich
bringende Geschäfte ."

„Oh , das tut mit aber leid , daß du uns schon verlassen willst ,
Günther ! — Und Sie Miß Wellington ? " wandte fie sich an die
Amerikanerin . „Müssen Sie auch heute abend fort ? “

.Ich ? O no ! Ich bleiben da ! Warum ? "

„Ich fahre heute abend nach München zurück , Miß Wellington !"

tagte Gunther kühl und bestimmt .
„Oh , warum du fahren noch München ? Du haben » och Zeit ? "

„ Leidet nicht mehr/ '

Zdenko , der seiner Mutter folgte , war erstaunt , als fie ihn
nupt nach oben , in Christi » Zimmer , sondern in ihren eigenen
kleinen Salon führte . Sorgfältig schloß sie die Tür .

„Weißt du , was geschehen ist . Zdenko ? Christi ist fort ."
Lott ? "

Zdenko verstand nicht ganz .
„ Run ja , fie ist fort . Jedenfalls ist sie nirgends zu finden

2hr Zimmer war heute morgen leer Was geschehen ist . wohin fie
geflohen ist , weiß ich nicht . Aber ich möchte wissen wer schuld
tft au dieser merkwürdigen Flucht . Ist etwa » vorgeta

'
llen - wischen

dir unb Christi ? "

Prüfend blickte bie Gräfin in bas Gesicht ihres Lohnes
„ Rein , Mama ! Bestimmt nicht . Wir waren Loch sehr » erlicht

gestern abenb !“

„Du in Christi ? Wei ! sie ein schönes Äleib anhatte und Über¬
raschend gut aussah . Aber an Christi habe ich nichts gemerkt ."

Die Gräfin läutet «.
..Die Lisei !" befahl sie kurz .
Lisei kam mit einem vom Weinen verschwollenen Gen » !
„Warum hast bu gemeint . Lisei ? "

Weil ich so viel Zahnweh hab ' !" log Lisei tapici ' 5ic hatte
. den Brief noch nicht gefunden .

„ Wo ist die gnädige Frau ? Ich meine , Frau Schramm , unser
Gast . Du hast sie bedient ? sFortletzirng folgt )
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Mesbaüemr Nachrichten

Der Dauerhörer
Dem Rentner Ppfilon ist allerwegen
das Radio ein großer Segen :
steigt er des Morgens aus dem Kahn
io drückt er gleich das Knöpfchen an
begibt er abends sich zur Ruh
drückt er dasselbe wieder zu .
So läßt ohn

'
jegliches Verschnaufen

tagsüber er den Rundfunk laufen ,
und also hört er immer wieder ,
teils klastische , teils andere Lieder
aus Ovein und aus Operetten ,
hort Klan -, Quart - und Kanzonetten
er hört auch , wie man Hühner züchtet
und wie die Blattlaus man vernichtet
wie Wehl in Kuchen man verwandelt ,
und wo man Rind und Schwein verhandelt ,
hört Reden aus der Weltgeschichte ,
Hand - , Fuß - und Wasserballberichte .
hört Fahrratz - und auch Pferderennen f
hört , wie die Borer wild entbrennen
härt Literatur und sonst dergleichen
er hört sogar die Pausenzeichen
er hört im Sitzen und im Stehen
er hört im Liegen und im Gehen
et ; hört sogar noch auf dem Klo
und wird von fern des Rundsunts irob
Hingegen zehrt der Nachbarschaft ,
dies sehr an ihrer Ncrvenkraft :
vernimmt man stündlich Ton aut Ton
verflucht man oft Herrn Pvsilon .
Doch dieser bleibt der reine Tor
trotz Bildungsfülle nach wie vor
gewinnt an Klugheit kein Atom .
verbraucht die Röhren und den Strom . Franz Lauer

Repräsentantinnen des deutschen Frauentums
Deutschlands Frauen und Mädchen im Kriegseinsatz außerhalb

der Reichsgrenzen
Deutschlands Frauen und Mädchen sind nicht nur in ständig

steigender Zahl innerhalb der Reichsgrenzen an den verschiedensten
Arbeitsplätzen für die Erringung des Sieges tätig , sondern sie
dienen diesem Ziel in vielen Tausenden von Fällen auch durch
ihren Arbeitseinsatz in den weiten Gebieten , die von der deutschen
Wehrmacht besetzt sind . Die Zahl der außerhalb der Reichsgrenzen
tätigen Frauen und Mädchen aus der Heimat wird sich sogar in
Zukunft noch weiter erhöhen . Die Mehrzahl von ihnen arbeitet
tn den Dienststellen der Wehrmacht bzw . hei der W , dem Sichei -
heits - und Hilfsdienst , der Organisation Todt , dem Deutschen
Roten Kreuz ; aber auch bei der Reichspost , der Reichsbahn , dem
Ostministerium und sonstigen zivilen Behörden sowie in der freien
Wirtschaft sind sie überall eingesetzt oon Frankreich bis zur Ukraine ,
non Norwegen bis zum Balkan .

Dieser wachsende Zustroin deutscher weiblicher Arbeitskräfte hat
in den besetzten Gebieten oder Gastländern ihre Betreuung nach
einheitlichen Richtlinen erforderlich gemacht . Den Auftrag für
diese Betreuung hat die Reichsfrauenführerin Gertrud Echoltz -
Klink übernommen . Wie sic jetzt ausführte , umschließt dieser
Auftrag alle Maßnahmen zum Schutze der in den besetzten Gebieten
tätigen deutschen Frauen und Mädel zur Erhaltung ihres An¬
sehens , sowie zur Ausrichtung auf die politische Aufgabe , sich
draußen als Repräsentantinnen des deutschen Frauentums zu
fühlen und zu betätigen . Die Beschäftigung deutscher weiblicher
Kräfte unter 21 Jahren wurde in allen besetzten Gebieten mit vor¬
wiegend nichtdeutscher Bevölkerung verboten , wenn diese Jugend¬
lichen nicht bei Angehörigen wohnen können . Für die Betreuung
der deutschen weiblichen Kräfte in jenen Gebieten sind vor allem
die besonders für sid eingerichteten Wohnheime wertvoll . In
den vergangenen drei Monaten konnten 870 solcher Wohnheime
entstehen , während zahlreiche weitere in allen Gebieten im Aufbau

- sind . Jeweils ' MMs 80 Frauen finden . hier ein wirkliches Heim .
Es wird angestrebt , möglichst Einzelzimmer zu schaffen . Jedes
Wohnheim enthält außerdem Räume zur Pflege deutscher Gesellig¬
keit . Für die Freizeitgestaltung sind Kurse und Arbeitsgemein¬
schaften eingerichtet , die u . a . mit der Sprache und den Verhält¬
nissen der jeweiligen Länder vertraut machen . Aber auch Kochen ,
Nähen und andere hauswirtschaftliche Fertigkeiten werden gepflegt .

Rheuina - BEmpfimg , eine soziale Forderung
Ausführungen von Prof . Dr . Geranne

Uber die Ziel « der Rheuma -Bekämpsung macht der
Präsident des Reichsausschusses für die Rheuma -Bekämpfung ,
Prof . Dr . G S r o n n e lWieshaden ) in der „Eesundheitsführung

"

nähere Mitteilungen . Er hebt die große soziale Bedeutung dieses
Kampfes hervor . Man müßte damit rechnen , daß in großen Be¬
trieben ungefähr zwölf Prozent aller Krankmeldungen auf rheu¬
matische Krankheiten entfallen . Die soziale Bedeutung zeige sich
nicht vornehmlich in der Zahl der Todesfälle , sondern vor allem
in der großen Zahl der dadurch ausgelösten Herzkrankheiten . Das
wichtigste Problem sei die Früherfassung und Frühbe¬
handlung der rheumatischen Erkrankungen . Die Krankenkassen
mußten verpflichtet werden , ein besonderes Register für Rheuma -

Erkrankuugen einzurichten . Ferner sei die Schaffung großer klini¬

scher Rheuma - Abteilungen notwendig . Zunächst dürften in jedem
Gau drei oder vier derartiger Spezialabteilungen genügen , die die

Aufgabe haben , die beste Frühbehandlung ficherzustellen und zu -

gleich die Fortbildung der Ärzteschaft zu übernehmen . Mit der Be¬

gründung dieser Rheuma -Abteilungen sollte in allen Gauen der

Kampf begonnen werden . Auch im Kriege sei die Schaffung solcher
Fachabteilungen nötig . Darüber hinaus seien später an geeig¬
neten Krankenanstalten Beobachtungsstellen für Rheumatiker ein «

zurichten . Gemeinsam mit den Rheuma -Abteilungen müßten sie
sich für alle fürsorgerischen Aufgaben einsetzen , die im Kampf
gegen das Rheuma ebenso notwendig seien , wie im Kampf gegen
die Tuberkulose . Schließlich müße die Vorbeugung ausgebaut
werden z. B . durch Aufklärung der Volksgenosien , durch Abhär¬

tung und körperliche Ertüchtigung , sorgsame Pflege des Gebisses ,
Berufs - und Wohnungshygiene usw .

— feine Sondermarke zum Tag der natrsualeu Erhebung . Zum
30 Januar gibt die Reichspost eine Sondermarke heraus . Sie stellt
das Brandenburger - Tor dar . Das neue Wertzeichen wird ab

21 . Januar bei den größeren Postanstalten bis zum 15 . Marz vor¬

rätig gehalten .

Die DRK . - schwekter im Kriegsemsntz
Uber der Berufsarbeit steht die menschliche Haltung und frau¬

liche Ehrer /
Die Generaloberin des Deutschen Roten Kreuzes . Frau Oberin

Oertzen , sprach in der von Schwestern , Hilfsschwestern und
Schwestern -Helserinnen überfüllten Aula der Schute an der
Oranienstraße — unter den geladenen Gästen sah man Lcrtreter
von Partei , Wehrmacht und des Sanitätswefens — über den
Kriegseinsatz der DRK .-Schwestern in Front und Heimat , wie
sie ihn auf vielen Reisen aus eigener Anschauung tennengelernt
bat . Nicht mit toten Zahlen und Statistiken , sondern aus herz¬
lich menschlichem Verstehen aller Gegebenheiten und Schwierig¬
keiten der besonderen Kriegsverhältnisie und mit einfühlsamer
Wärme wußte sie ein lebendiges Bild von der schweren , Berufs¬
arbeit der Schwester im Kriege und den oft besonders erschwerten
Lebensbedingungen draußen zu geben , unter denen die DRK .-

Schwester sich selbstlos und ocrantwortungsbewutzt durchzusctzen
hat , um ihre Aufgabe zu erfüllen .

Wenn man vom Kriegseinsatz spricht , muß man vor allem
aber auch des Dienstes in der Heimat gedenken , der die

Grundlage bildet und daher von größter Wichtigkeit ist . Biele
tüchtige Schwestern müssen einfach in der Heimat bleiben , da¬
mit auch hier eine gute Krankenpflege gewährleistet ist und der

Nachwuchs beste Ausbildung erhält . Sie möchten wohl alle lieber
hinaus , um dem Kriegsgeschehen mit seinem Anspruch der Ver¬
wundetenbetreuung in den Lazaretten der Front oder der be¬

setzten Gebiete näher zu sein , aber die Pflichten in der Heimat
find ebenso vordringlich , und man kann nickt gegeneinander ab -

wägen , wo der Schwerpunkt des beruflichen Einsatzes liegt . Wenn
man z. B . hört , daß die Zahl der examinierten Schwestern , die in
dreimonatlichen Kurien aus den Reihen der Hilfsschwestern und

Schwestern - Helserinnen in zusätzlicher Arbeit des Anlernens durch
die Ärzte , hauptsächlich aber durch die Stationsschwestern aus¬

gebildet wurden . 2000 beträgt , so bekommt man einen Begriff ,
wieviel Ncbenbei -Arbeit die Schwestern in der Heimat zu leisten
haben . Und da wiederum ganz besonders noch in den luftgefähr¬
deten Gebieten .

Ausgewachsen in der Haltung , die ihnen die Kameradinnen
in der Heimat oorlebten , müssen sich , die Schwestern draußen
unter veränderten und erschwerten äußeren Lebensbedingungen
bewähren , sich selbst und damit das Ansehen der deutschen Frau
beweisen . Es werden viele Proben und Forderungen an sie ber -

angeiragen unb letzten Endes ist nicht die reinberufliche Arbeit

das Entscheidende , sondern die menschl i ch - s r au liche Hal¬
tung , die Disziplin des Herzens , das P f l i ch t g e-

fühl und das E h r b e w u d t s e i n . Frau Oberin v O e r tz e n

erzählte viel fein Beobachtetes und Mit erlebtes von ihren Front¬
reisen und den Besuchen der DRK .-Schwestern in den besetzten
Gebieten sie war in Frankreich , im nördlichen Norwegen , in

Italien Griechenland , Afrika und . im Osten , und ihren , schlichten ,
von innen schwingenden Worten gab der stille , heimliche Stolz

Am morgigen Donnerstag um 20 . 15 Uhr spricht
Ritterkreuzträger Oberst Daniel

Im alten Saale des Paullnenschlößchens zur Wiesbadener

Bevölkerung und vornehmlich zur Wiesbadener HJ .

Köpfe berühmter Männer

Die Abzeichen der Gaustraßensammlung am Wochenende

Der Gau Hesien -Nassau hält sich, und nicht ohne Grund , etwas

darauf zugute , daß in seiner Eauhauvtstadt , Frankfurt a . Ak., der

größte Dichter der Deutschen . Johann Wolfgang von Goethe ,

geboren wurde . Im Glanze einer solchen geistigen Große mag man

leicht dazu verführt sein , viele andere bedeutende Männer , die im

Laufe der letzten Jahrhunderte aus unserem Gau hervorgegangen
sind und für Kunst und Wissenschaft Bedeutendes erreicht haben ,

Das ^siriegswinterhilfswerk hat deshalb für die kommende

Eauftraßensammlung am 23 . und 24 . Januar 1943 Ab¬

zeichen unfertigen lassen , die die Köpfe bedeutender Manner an¬
dern Gau Scssen -Naffau zeigen . Wir sehen neben dem Kovf

Goethes die Köpfe Gutenbergs , des Schöpfers der Typo¬

graphie , Ulrich von Suttens , des deutschen Vorkämpfers gegen
die geistige Überfremdung durch die römisch -klerikale Machtentfal¬
tung , den Kovf Lichtenberg » , des scharfsinnigen Satirikers ,
die Köpfe Liebigs und Mercks , der bedeutenden Chemiker ,
der Gebrüder Grimm , denen wir die Sammlung der schönsten
deutschen Märchen su verdanken haben , des Freiherrn vom S t e i. n ,
des groben deutschen Freiheitskämpfers , und Wilhelm Riehl »,
der als erster die soziale Frage des industriellen Zeitalters richtig
erkannte . m ,

Jeder von uns wird am kommenden Wochenende nut stolz
das Bildnis eines unserer groben Vorfahren im Gau auf dem

Rockaufschlag tragen . Wer indeffen die ganze Serie erwerben will ,
der dient nicht allein dem Kriegswinterhilfswerk , sondern er wird

sich damit gleichzeitig ein kleines Stück deutscher , heimatlicher Kul¬

turgeschichte zu eigen machen .

— Bei Lieferung einer mangelhaften Ware kann der Käufer
— sofern der Mangel der Ware vom Verkäufer nicht arglistig ver¬

schwiegen worden ist — nach § 463 BGB . nur Wandelung oder
Minderung , nicht aber Schadensersatz wegen Nichterfüllung ver¬

langen . Er kann deshalb auch den wegen der Fachmängel der ge¬

lieferten Ware entgangenen Gewinn aus dem Gesichtspunkt des

Vertrages nur fordern , wenn der Verkäufer bei der Lieferung
arglistig gehandelt Hai . Wie das Reichsgericht ausführt , gehen die

Sondervorschriften der § 459 ff . BEB . der allgemeinen Haftung
ans 8 276 BGB . vor , und es geht nicht an , daß der Verkäufer ,
der nach § 463 BEB . nur bei Arglist auf Schadensersatz wegen

Nichterfüllung für Sachmängel haften soll , auf dem Umwege über

die allgemeinen Gesetz - bestimmungen für den Vertrag schon bei

einfacher Fahrlästigkeit haftbar gemacht wird . Dagegen haftet der

Verkäufer dem Käufer für die Kosten der Untersuchung der Ware
und mub die Kosten ihrer Lagerung und Versteigerung erstatten ,
wenn die Ware mangelhaft ist ( § 379 SEB .) und der Verkäufer
sich nicht auf Verspätung der Mangelrüge berufen kann . „Retchs -

gerichtsbriefe ." ( H 73/42 . - 2 . 11 . 1942 .)
— Beim Poftoerkehr mit Italien beachten ! Postbenutzer , die

Postverkehr nach Italien unterhalten , werden darauf hingewlesen ,
daß Italien die Benutzung von kariertem Papier für die Über¬

mittlung von Nachrichten aus dem Ausland nach Italien verboten
hat . Die auf kariertem Papier eingehende Post wird von der

Weiterbeförderung ausgeschlossen . Bemerkt wird , daß sich das Ver¬
bot auch auf die Post bezieht , die an die in Erholungsheimen in
Italien untergebrachten deutschen Wehrmachtangehorigen ge¬
richtet ist .

t eutiprecher au *

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bcmetfensmejttn
Sendungen im Reichs Programm : 13 .25 Uhr Das deutsche

Tam - und Unterhaltungsorchester , 14 .15 Uhr Klassische Operetten *

musü , 15 Uhr Volkstümliche Unterhaltung 16 Uhr Aus Oper und

Operette , 17 .15 Uhr „ Froher Funk für Alt und Jung "
, 18 .30 Uhr

Zeitspiegel , 19 .20 Uhr Frontberichte . 19 .45 Uhr Pros . Carl Froelich .
Ein Leben für den deutschen Film , 20 .15 Uhr Brahms -Violinkonzert
f Gerhard Taschner ) unter Carl Schuricht , - 1 Cpernfcnbung .

3m Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Musik von Haydn ,

Mozart Gluck , 20 .15 Uhr Bekannteste Tanz - und Unterhaltungs¬

musik , 21 Uhr Tänzerische Musik unserer Zeit .
s

Grob und klein lauscht am Sonntagnachmittag gerne der

rraditionellen Märchenstunde der Reichssendung , und mit besond ^
ter Freude , wenn die Stimme von Mathias W t em an durch

den Äther klingt . Denn er weib , ohne ie das Mab zu überschneiden ,

mit der klaren , schwingenden Wärme seines Tons , iene Spannung

zu erwecken , die für Kinderherzen das Geheimnis und die bebende

Erwartung märchenhaften Geschehens birgt . Wie schlicht , ohne

überspitzte Mätzchen ,
'und darum besonders eingängig , wutzte er

letzthin die entzückenden Märchen von Andersen „Das treuer -

zeug " und „ Die Springer " ' zu gestalten . Wie vlastffch standen die

Figuren da : der Soldat , kühn und keck, die alte Here mii der

hängenden Unterlippe und die Hunde , die das viele Geld Hilten .

mit Augen sooo groß wie Teetasseii , Mühlräder oder gar wie ein
ein Turm ! Das stimmte , daran war garnicht zu tippen , wenn man

auch einen solchen Hund noch nie lebendig gesehen bat ! — Die

unterschiedliche Charakterisierung der „Springer im Wettbewerb " ,
des wendigen Flohs , der Beouemeten Heuschrecke und des lebens -

klugen Hupfauf , welcher der erschreckten Königstochter ganz ein¬

fach in den Schob springt und sie damit erobert , — war ein

Kabinettstückchen von Fern -Schauspielkunst !
•

Im Deutschlalidsender dirigierte in der Sendereihe „Deut -

s ch e M e i st e r d i r i g e n t e n " Generalmusikdirektor Carl

Schuricht Wiesbaden , zwei interesiante Werke . Zunächst von

Edsar Franck , — von deutschen Eltern abstammend , 1822 in

Lüttich geboren , gestorben 1890 , zuerst berühmt geworden durch

seine Oratorien , — eine klare und schöne , fast neuklassisch zu
nennende Sinfonie ck-moll , welche die Eigenart und Bedeutung
des Komponisten sehr deutlich machte . Sodann kamen drei Sätze
des 60jährigen Ungarn Zoltan K o d a l y aus seinem Liedersviel
„ Hary -Janos " zu Gehör . Aus den reichen Elementen ungarisch -
nationaler Musik ist hier in moderner Orchestrierung ein in
Rhythmus und Melodie volkstümliches Werk entstanden , das van
ansprechender und lebendiger Ausdrucksweise ist schwungvoll
leidenschaftlich und fließend . A . Pl .

Mittwach Verdunkelung een 17 .51 — 7.59 Uhr

auf die mannigfaltigen Leistungen menschlicher und beruflicher

Art der DRK .-Schwestern den Rahmen . Sehr schwer srnd die

äußeren Lebensbedingungen oft , unter denen die « chwestetn

draußen stehen , ob es die Einsamkeit im hohen Norden ist , oas

spärliche Tageslicht , das Abgeschnittensein von allem Verkehr , ob

es das schlechte Klima Griechenlands , wo in den schonen , aber

weitab gelegenen Lazaretten nur kranke Besatzungstruppen zu be¬

treuen sind , ist , ob im heißen Afrika Wassersnot und Fliegenplage
ihre Arbeit und ihr persönliches Leben beeinträchtigen oder ob rm

Osten das grauenvolle Gesicht der bolschewistischen llnkul .ut sie

tagtäglich umgibt , das alles muß erst einmal getragen , erbaue

und überwunden werden , ehe man Hand und Herz frei ha . nr

die eigentliche Aufgabe und Arbeit . Aber da ist ja vor allem ,'sts

Beispiel der Truppe , das leuchtende Vorbild von Euisatzberel ;chan

und Treue und die Dankbarkeit der Verwundeten , die einen Asts -

gleich geben und innere Tapferkeit . Da ist die Erwartung und die

Hoffnung die der verwundete oder kranke -soldat an die deutsche

Schwester
'

stellt , die für ihn ein Stück froh begrüßte und geliebte

Heimat bedeutet . 3m Kriege muß der Mann lampten und da . ei

auch töten und zerstören , die Frau aber ist dann in doppel , em

Sinne Hüterin und Bewahrerin der Heimat und all ihrer Utctii .

So will auch der Soldat sie sehen und achten können «grauen di -

auf weit vorgeschobenen Posten stehen , rote die DRK .--- chweltern

draußen , haben es gewiß nicht immer leicht , da befonbers hoh

ethische Anforderungen an sie gestellt werden . EL ist aber so , daß

feder Soldat , fern der Heimat , die deutsche Frau , bu tlyn bot

Begegnet , so zu sehen wünscht , wie er das Bild der Mutter , i er

eigenen Frau , der Braut oder Schwester im Kerzen trotzt , ^
u

Hälite des Eenesungswillens und der Gesundungskratt ziel

hieraus seine Wurzeln .

Frau Oberin von O e r tz e n pries Ben tapferen Einsatz der

DRK .-Schwester , von dem sie sich überall in kurzem 'JJtUeti eben

überzeugen konnte . Denn es ist schon eine Leistung an » ch, das

Sichabsinden mit schwierigen und neuartigen gegebenen Ver¬

hältnissen in fremdem Land und nicht müde zu werden , die eigene

Angst in überwinden und außerdem Kraft abzugeben , vor allem

seelische . Aber das Zeichen des roten Kreuzes auf weißem Grund

verpflichtet Wie jeder in der Heimat , so hat sich ganz be | onbers

jede Frau draußen mitverantwortlich zu fühlen an dem Ab¬

lauf bei kriegsbedingten Geschehnisse und ganz besotlders der¬

jenige , der mit und am Menschen arbeitet Über den SEert be ?

eigenen Einsatzes entscheidet jeder für fick selbst , tst l ^der sich se b

verantwortlich . Die arbeitenden DRK .-Schwestern 3- 3t - st» b '
_

27 000 , die Zahl hat sich seit Kriegsbeginn verdoppelt — tragen

und vertreten die Ehre der deutschen Frauen vor aller Wei

besten sollen sie sich immer bewußt fein .
DRK .-Feldführer Stabsarzt Dr . Rul 1 m a n n dankte

namens bet hiesigen Kteisbienststelle des Roten Kreuzes Fra

Oberin von Oertzen daß sie den Weg auch uachWtesbaden

genommen hat , um auch hier von ihren Reisen und Besuchen an

den Fronten zu sprechen und über den Kriegseinsatz der DRK .

Schwestern .

Um eine Kuchenform
Eine « erzichtleistung . die Freude bereitete

Wirischaftsgegenstände aus Metall sind durch die ttiegsbedilig -

ten Verhältnisse zeitweise knapp am Markt . Kern Wunder , das

feder sich glücklich schätzt , wenn et das Gewünschte auf Anhieb
bekommt . So wat es auch bei der Kuchenform , die eine Hausfrau

erstand und mit zufriedener Miene betrachtete . So wurde neben

ihr eine bescheidene Stimme laut : „ Ach , kann ich sie mir etnma .

anfeben9 " Mit leichter Mißbilligung wandte die Käuferin den

Kops : „Die habe ich bereits fest genommen , es ist die letzte am

Lager ." Enttäuschung malte sich auf dem Gesicht der lungen

Fragestellerin , und stockend meinte sie : „Ich bm nämlich er » sei :

einer Woche verheiratet und habe noch keine einzige Backform
in meinem Haushalt . . . " . .

Die Verkäuferin stand wartend daneben : rechtlich kam die

Ware der ersten Käuferin zu , aber gefühlsmäßig mochte sie di -

Kuchenform der Jungverheirateten gönnen , die sie wohl am notig¬

sten brauchte . Und ähnliche Gefühle schienen auch der alteren

Hausfrau zu kommen . Mit mütterlichem Lächeln blickte sie das

junge Frauchen an , rang noch ein bißchen mit sick icupt , gab stck
dann sichtlich einen Ruck und meinte endlich : „Na , » enn _es stck

so verhält , bann muß ich sie Ihnen wohl überlasten . . . Freude

strahlend kam der Dank der jungen Frau , und man geht wohl Niw <

fehl in der Annahme , daß am nächsten Sonntag ein junger Ebe

mann mit einem liebevoll gebackenen Kuchen erfreut werden wird

oder auch ein Feldvostpäckchen hinauswandert . G . K -S

— Wissenswertes aus dem Alltag . Im Jahre 1942 ereigneten

sich 58 Bergunfälle : dabei kamen 19 Menschen ums Leben
In den meisten Fällen traf die meist jugendlichen Verunglückten

selbst die Sckuld . Alle gut gemeinten Warnungen wurden tn den

Wind geschlagen . — 3m Reichsgebiet bestanden nach der Er¬

hebung für das Schuljahr 1940 2270 Mittelschulen mH
14 711 Klassen und 434 055 Schülern . Hiervon entfielen auf die

Provinz Hessen - Nassau 56 Mittelschulen bzw . Aufbauzüge
an Volksschulen mit 443 Klassen , in denen 7884 Jungen und 652o

Mädchen unterrichtet wurden . 605 hauptamtlich beschäftigte Lehrer
erteilten in unserer Provinz an diesen Schulen Unterricht . — 3r

Zukunft ist jede gewerbliche oder berufliche Be - und Verarbeitung
von Edelmetallen , insbesondere auch von Altmetallen , nur
mit Genehmigung der Reichsstelle gestattet . Der Handes bedarf tu

jedem Falle einer Genehmigung . Eigentümer von Silber und
Platinmetallen in Form von Roh -, Halb - und Altmaterial , die

diese weder gewerblich noch beruflich be - und verarbeiten oder

handeln , haben diese der Reichsstelle anzubieten , sofern eine Frei -

grenze Überschritten ist , die bei Silber drei Kilogramm , bei
Platinmetallen in Form von Alt - und Bruchmaterial 20 Gramm
beträgt .

— Wie erobere ich meine Wohnung . Uber Wohnkultur ist schon
vielerlei geschrieben und gefvrochen worden , aber immer wieder

eröffnen sich zu diesem Thema neue Perspektiven , sind neue Er
kenntniste zu verbreiten . Besonders jetzt im Krieg ist bas verein

fachte Wohnen geradezu ethische Grundbedingung . So war es
denn nicht verwunderlich , daß der Vortragsabend am Dienstag im

Bürgerhof . der vorn Deutschen Volksgesundheitsbund Wiesbaden
( angeschlossen Prießnitz - , Kneippoerein , Biochemischer Bund ) ver¬
anstaltet wurde und sich mit dem Thema „Wohnkultur " befaßte
außerordentlich viele Besucher auswies . Nach der Begrüßung durck
Ratsherrn W ü r s i g . der zu Beginn über die Veroflichtung des

Menschen zur Gesunderhaltung des Körpers sprach , ergriff Di
Griffon , Frankfurt a . M „ das Wort zu seinen weitgespannten
tief in die Materie eindringenden Ausführungen . An einen Streif¬
zug auf das Gebiet der Landflucht , schloß sich die Behandlung der
Frage nach dem eigenen kleinen Häuschen außerhalb der Stadt an
das der Wunsch aller Lebensreformer und Naturverbundenen ist
Hierauf schilderte der Redner das Heim als Spiegel der Seele
wie es trotz größter Einfachheit Schönheit und Kultur in sich
tragen könne und so beifvielgebend für Freunde und Bekannte
werde . Das Seim soll die Keimzelle für gesundes Leben sein . Es
soll aber auch so vereinfacht werden , daß es nur wirklich bewohnte
Räume aufweist , die gleichermaßen zweckmäßig wie schon einge
richtet sind . Wie vieles läßt sich überall zeitsparend umgestalien
Wie erobere ich meine Wohnung , das soll das Motto dazu sein
Jedermann ist es möglich durch kluge Einrichtung beim neuen
Haushalt , oder praktische Umgestaltung der alten Wohnung wohl
täglich eine freie Stunde herauszuwirtschasten , die er nutzbringen¬
der für die Pflege zur Gesunderhaltung des Körpers und geistigen
Entspannung anwenden kann . Wie das im einzelnen zu geschehen
hat , führte Dr . Griffon an Hand zahlreicher Beispiele , vielfach
humorvoll gewürzt , aus . Er zählte all die Überslüsiigkeiten aut
mit denen vielfach das Hauswesen belastet ist und gab den Rat¬

schlag , jeder müßte von Zett zu Zeit seinen Haushalt in dieser
Richtung überprüfen und sein Heim zum Beispiel wirklicher Wohn¬
kultur werden lasten , aus dem Kinder , die gesund an Leib und
Seele heroorgehen mit dem reichen Erbe einer schönen Kindheit
und der spielend erworbenen Anlage ausgestattet sich selbst später
wieder ein solch vorbildliches Seim schaffen können . Der Vor¬
trag sand starken Beifall . t

— Das „ JE . T ." gratuliert . Am Donnerstag begeht Frau
Magdalene Söll . Taunusstraße 25 . in geistiger und körperlicher
Frische ihren 81 . Geburtstag .

— Unfall . In bei Welliitzstiaße kam etn Ißjähiiger Berufs -
tätiget zu Fall und zog sich einen Fußknöckelbiuch zu



Unsere Heilmittel und kos¬
metischen Präparate sind
fast in der ganzen Welf
bekannt und genießen
überall den besten Ruf

HEI ?,' RICH MACK NACHF .
ULM - JtlERThSEN

Karl Hecker
Auktionator und Taxator ,Wiesbaden , Sdnllerplatz 2
Telefon 23065 .

übernimmt die Verwertung ganzerNachlasse , Wohnungs -EihiKhtungen ,antiker Möbel , guter Gemälde , sowie
wertvoller Einzelobjefcte . J-
—

'

ist selten,doherdo ^ ielt
TvertvoU geworden -dnim
pflege üm sorgszim !

Reiterliche Vorführungen
der RGW .

im Tattersall Wei :Ss
Sonntag , den 24. Januar 1943
von 11.00 bis 12.30 Uhr .

Emtnttspr . RM 1.S0 auf allen Plätzen

MEDOPHARM III

Arzneimittel lil
sind ‘ reue Helfer

Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchens
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Blinder Flak .

Mus Gau und Provinz

Sport und Spiet

THEATER • KURHAUS TAUSCHVERKEHR

VERSCHIEDENES

9L -Le» ewask GASTSTÄTTEN

VARIETES

LICHTSPIELE

Tausche Luftgewehr I heidstr . 70 , 2 r .

BAUSPARKASSEN
Gr . 6J4
Adr . TV.

schwarz oder blau .

Bett , weiß , eis . , mit
Roßhaarmatr . (evtl .

Scala . Groß - Variete . Telefon 25950
Scala — ganz groß ! U . a . die Welt -
attraktion Charlotte Rickert , das stärkste
Mädel der Welt und weitere neun Sterne
vom Variete . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr . Mittwoch . Samstag und Sonn¬
tag , 15.15 Uhr : Nachmittags Vorstellung .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Hohe Schule ' *.

Tropfstein -Grotte Lm Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Annl Fr6hr mit Ihrer Konzert -
u Sttamungakapelle Sonntag ab 16 Uhr

zu verk . , 120 Mk .) ,
gut erhalten , gegen
guterh .Nähmasehine

la Marschstiefel u . H.- Halbsch . Gr . 42- 43,Geige m. Käst . , alles g. erh . . g.. Schi u .Stilist . 42-43, gleichw . z . t . Adr . TV. Md

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Freitag , 20.15 Uhr , In der KdF .- Musik -
sdnde , Luisenstraße 42, 2 (im Hause des
Residenz - Theaters ) . Erste Singstunde
Freitag , den 8. Januar 1943.

Gebe 1 Paar schöne
Uebergardinen und
Knabenmante ! für
10- 12). J . , beides
fast neu , gegen
Gasherd mit Back¬
ofen od . Herren - o.
Damen -Mantel , Gr .
46-48, alles gleidi -
wert . , ev . Aufzahl .
Adr . im TV. Om

Klavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz
Rheinstraße 52. Telefon 23711.__

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte
de? angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar gut durch -
raassieren und ausspülen ! — Haupt -
wasche : Mit dem Rest Haar einsdiäumen ,dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht -
alkalischen . .Schwarzkopf - Schaumpon *'

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel -
transport , Lagerung . Fernsprecfc -Sammc !-
Nr . 59226.

Drssdabsn • öiobri dj
. . . . 8 ‘ “ “ c Gliicfsmann fiat wieder einmal einem itinm -iBlöafen eine schone Freude bereifet . Das non ifim Sene Sosbrachte einen Gewinn non 50 RM gezogene _ 0j

Weitooller Sund tu Gallipoli (Ein türkischer Lolbat her
aus 71 goldenen LorbLLlättenI

bestehende Krone gefunden , die aus dem ersten oder zweiten Saht -
H " .1 . ’ “ 1 ber Zeitenwende stammt . Er übergab den wertvollen5unb letnam Regiments -Kommandanten , der ihn an das Museumnon Istanbul enhandte . Dem Finder wurde vom türkischen Er
» i5 ’ 85mmt eit ” m E,ne Summe von 91 türkischen Psvnd über -

'
Luteiert .

geschlagen in Front . Bei den Leimiger Kämmen wurde der Titel -
neiteibiacr Reicher (Wien ) nämlich von Tbielens fl6elienlit & en )
£ dO “ a ? en ' . wahrend der Mainltadler über Tbielens und Koeian
lWien ) errolgreick blieb . Bemerkenswert ist auch der Sieg von
Dr . Jeitter l . rrankiurt a . M .) über Ilnsbelm lMagdeburg !

t e e u 11 diji Soortfiilf «“ . die Selbsthilfe des
lic - RL . tur verlebte svartler . verausgabte in den ersten zehn
fahren ihres Bestehens an Barbilfen und tüt -Heilstättenbeband -
lung 3 .2 Millionen RM .
™ w ö l f Eisschnelläufer bewerben sich am kommenden
Wochenende in Klagenfurt um die deutsche Kiiegsmeisterschakt . die
gulent der aut dem irelbe der Eilte gefallene München »! Bieler
innebaite . Mar Stievl fSEien ) . Roman Man Weinet Egerland
vans Julge lalle Berlin ! und Berndt (Seuet lKolni werden wohl
nie beiten Ausstchten geltend machen können .

Berliner Börse vom 2U. Januar . Die Märkte wurden bet bet
Materialknavvbeit beherrscht Die Zahl der Strich

ij !
.0ber , m_e11cr gestiegen . Die Kurssteigerungen01111)611 aut -s ° beschrankt . Rur einzelne Werte waren rückläufignamentlich Den aller Eas und Stolberger l̂ink nl -

te *
ese3r

"
n8 .

r ® " ICn - ® ic Umiä,,c marcn bei dieser Börsenver :

, Stöitffurtcr Säric üdih 20 . ^ aimar . v43ci meiter teftcT infiftiino
.. : ... r . -i vlL?(j . Demag und Mann ->- mvvv

- tablverein » ff Wnldbof
Ä l IlZ ' .̂ ? g «s »eld

' ^ ^ Sc, * scl [ tbcto IW *- Steuerai . . .

Die diebische Stefanie

iiir M - 19 Ian . Es war nickt eben ein Gewinn
Nordest «,,

'1-̂ 1
«! ^Ä ^nd . als stck fvtäulctn cteranie . aus dem

brÄto Äf . bes Reiches kommend , wo sich das Eldorado der Eänie -
sVe tne?urinrf1fl' , r »^ niederlien und als Wirtschafterin betätigte .
Sirr ' nw fftnm1 .V

®c ,s aR191 e11eund wurde deshalb entlassen .darauf in das Haus ihres Verlobten , der sie nur von
sU ?hrennTPhTmÄ * ? ? nt9r ? ter zukünftigen Schwiegermutter abermehrwöchige Ainvezenbeit itarf aur dre Nerven Eines
geWen ^

bat
"

Gel fiT Wäscheickrank 1200 RM , Dast Stefanie fi -
auch lebt in einer Beibandlung vor dem

bomn ur & *
r
„; rl , nickt beweisen , immerhin hatte es aber

taiTen in hem unb St .etanie mußte das Landbaus Der «
bos hi »

‘
strontr «» .

01 Cc" $ .Schlafzimmer eingerichtet worden war .
inS urefrircrraonno .ic ^ z.keben wollten , Stefanie befand sich nun
önberpn Serhicnit tetn Heim und dazu in
zweimal Elternbaus war ibr verschlossen Schon
^ iebstabl - . . boG . »

in ihrer vommerschen Heimat « trafen wegen
Penstm ! 308 " M in eine bet ll 11 n g e n gelegene
limmer

' verminte man Wurste , die in einem
‘iürem^t f2s>i - lr Ur c” 7 nc6elt dem . « teranic schlief Einem
zu Minden auch war ein Paar Damenstrümme nickt
Wurstt entdeckte man im Kofter Stefanies die
Verweil . » §<L, $ *” 3U yaulc ..erhalten haben . Ein längeres
ffcb anhe ?mÄH = enn * Cnrr,OriI. maL unmöglich . Die Angeklagte eignete
(5eri * t6efn Uc,!tl Kleidungsstücke an und legte vor—^^̂ eitandnls ab , was mit da -m bettiua , daft sie vor
tz« ^ ucktbaus .bewahrt .blieb . Das Urteil lautete auf f ii n f

"
e fin

zu tausdien ges .
T 153 TV._________Schreibt , u . Schreib -
masch . ges . g. gut -
erb . hleidungsst . ,
Möbel u . neuwert .
Reitstiefel (42). —
Capitaln , Yorck -
str . 17. 'lei , 25186.

Tausche guterhaltenu
Skistiefel Gr . 36.
gegen ebensolche
Größe 38 odei Zy.
Dr . Hofmann , Hum -
bcldtstraßc 17. Te¬
lefon 20988.

NS . - Volkskulturwerk

. Hessen - Nassau gegründet
» tat leiilitfie BeranstalUws im Frankfurter Saalbau

aS
'

dî r
^

Äi ?

£ rS » e
und . chne

werben , auf der alle j^ ultutarbeit aufaebaut
geschossenet"

Nerbans ?0
^

^ 4m c? r?^° ^ bkultutwerk iuiamuten -

Äsy « L ldr « » vMs « 48
merbcu

" " ctöa5 geboten , etn inneres Erlebnis vermittels

hr
Dank . des Redners galt der feilfierisen Ärbettbet volkskulturellen Verbände , die aus der vtioatcn Initiativeheraus unh aus Liebe zur Sacke entstanden sei . Diese Arbeit im

a -t
e dev Volksganzen nun gemeinsam fruchtbringend weiter -

»ufufitem die Seranstebung des Nachwuchses unb die Förderung
rnnser valente werben tn Zukunft eine bei vornehmsten Aufgaben
Bos NS .-Volkskulturwerkes im Kau Hessen -Nassau kein .

mufikaliscken und gesanglichenSarhictunsen bes Bbilbarmonischen Vereins 1831 . des £ trhefters
Kammermustkfreunde . des Sängerkreises Frankfunam Ham . des Frankturtet Motettenckores und des Blasorchestershei Bettiebsgemeinschatt Voigt und Haeffner wirtfam umrahmt

Jan . Ihre öu - J a 11r feier konnte amOte nrtcgerfametabidiaft Hattersheim in An -
Mtieh » foi iFnr '

1nr
C
.
!
;ttctCTnr der Partei , der Wehrmacht und ver -

- tnh es Ce rfd, ;
*

ft
' e ' ■ .beaeben Der . nut Kameraden feines

nn SwitÄS Äretsfrieserfuhter , K u b n , Biebrich , konnte
Ä htinl - leinen c2 .6eburtstafl feiern .
u >rnrkVnin jl6 ®1'; <mtt re ich Ml Beirall aulgenommenen An -
!̂ ,Ee „ ,ui det er am das Zeitgeickehen einging , hob er als Aui -
beslasl (6rrjen -- d-'L . ^ tählung des Abwebtwillens
'Witarilnffer beglückwunickte den einzigen noch lebenden
irhnHah 'Phr . r 1 6 t und zeichnete den Kamerad -imattsfunrer und zehn weitere Kameraden durch Verleihung desEkr - nzerckens zwetter Klaffe des NS,zReichVLger̂ ndes au ^
non hier

°
f‘ ii rm " ar - ^ -111 bOiahrlger Zeitungsverkäufer

? 31 e in Bad Münster la unglücklich auf einer
oebrarfif merh ^nCmu6tL ld,lDCTt'n Verletzungen in ein Krankenhaus
ffiffaD « r » uiuhte . wo er im » zwei . Tagen den Folgen desunraus erlaß . — Der (̂ lektroteainiker Gruft (6 r t p ft s
h2nmsn/ „

r
, «aJ” tn der Transformatorenanlage eines Werkes mit

n dcrubrung und zog fick !o schwere V e r -
Kreiskr ^ kenbaus starb

“ 6cr darauf,olgenden Nackt im
- M .eesdotfo/Kaar ). 20 . Jan . Als bet 64 Jabre alte

iah8“er6mJ hi u,? r
’) * » egen 19 Ilbr .seinem Saus näherte ,

fiofdmerfitifif !! ,Vel den miort autflenommenen
» löblich die . »lmmerdecke etn . Der alte Mann

? ,
^ s,de uon ben flammen erfaßt und v e rbrannte bei I c b e n -

c, n
~ ? ' Äronn , 20 . Jan . Der in Söckmüfil wohnhafte Sans

unh mehrere Revolverickuue nachts feine Frau
K . i g Schwiegermutter . ,schwer Der Tater beging darauf

ol ? i o r d . indem er nck von einem Zug überfahrenftcfi . Eheliche etretttafetten sollen die Gründe zur Tat gewesen fein

Ein Jahr Einheits - und Gruppenpreise
U ' de 1941 nahm der im Oberkommando der Wehrmacht ausben $ ettretern ber betet igten oberiten Reicksbebötden gebildete

kh1 :
6 Tätigkeit aut . Er feilte um die Jahreswende

« ,n ° ß den Richtlmien des Beauftragten für den Vieriabres -
J ' « Sl , yt aIte Lieferer eines bestimmten Artikels

Lret .ervreis fest Die bisherige Vielzahl
aut eine oder zwet Preisgruvven mit einheit -u ^ n Preile,ioermiiidett . Diekes Smtem hat lick seitdem febt be -

Der ..Deuticke Volkswirt "
, schabt , dah dadurch der Reicks -

hnr J ;^ cl :
, „

c ^ a
. ^ .

' dird ..DR erwart .wurden . Rund zwei Drittelbet gefamien deuticken Ruitungsvroduktion find den , Einheit -, -° d
^ - Zruvve nv r c t sl .v st em unterstellt . Wie Ministeriai .rat $ td ) 9an5 lebt un ..Vieriahtesvlan " mitteilt , bandelt es fick

habe , bereits um viele tausend Erzeugnisse . Die groben Objekteli.nb durchweg ickon erledigt , aber zahlreiche kleinere Geräte unb6tteu9nifie barten noch . der Erledigung Die Zahl der durch Ettn
de " s - und Gtuvvenvrene oebundenen Gegenstände wird allo no »
hiir ^ {1» i ? »

,e
; i

®
#? r!t5,r,utÄriiei ^ ' nbeits - unb Gtiwneitvrette ist nick ,burchieini nsfalttoe . londern .. . durch eine Erwägung der 2 c i «'

tRirfirno
'

hni
’ x 11Ä . stUSgelost Zvotden Die leisfungssteigerndc

A ! “ « hat sich Hl lablteichen „ allen bewährt . Der Preisdtuck .den der Atbeitsstab ausubte , zwang zu ratlonellerer
Fertigung . Aber der Arbeitsstab war nilfit ausichliestlick vomGedanken des Dreisdruckes beherrscht . Wo Firmen bisher schon zu
homÜLCr », .^

e.bn9nrt lieferten ., wurde der Kruvoenoreis Tocrouht etwas höher geiebr als die bisherigen niedrigsten Vreife
M den " irn,c,l eine,, . eckten Leistungsgewinn sufomnten zu lassen

5 * fl
»r '5 5- nahegelegen , die Wirtschaft

teiltacn a ?enI* tUm? hrn1 ^ H5 ^
q̂

" sstabes . vettahtensniästig tu bc -
mchrimiltflcr Prüfung habe man davon abfieieben .

dreiskesttebung für bestimmte ErzeugniNe
h? ^ gll >att " m. rireter ' meeogen Mit einer Ausdehnung bcs Sn Itemsund G.ruvoenvrelie au , ben Zivilbedarf ist nur inbctotänffetti Umfana au redinen . Es hat Fidi aeseiat . bah folific
HmelrV „

t^ tln - üut «
dort , ' estgefebt werden können , wo austeick ?nbeJnictlaRcn über Bteiie und Kosten vorhanden stnd Eigene

we l ib ?5^ r?gst,m »
" °d ° li nut . selten ein richtiges Bild

non Firma <ntma zu unletickiedlick ist
,vJc len müssen von neutralen Stellen georiift unb vergleich
Ht ha - . Erzeugnissen für . öffentliche Auftraggebertlt das bet Fall , aber be , denen tut vtivnte ist bet Regel nickt

zu tausch . |
Kc | Das Eigenheim stellt eine ideale Wohn -

fonn dar ! Durch das neuzeitliche öffent¬
liche Bausparwesen ist auch Ihnen Ge¬
legenheit gebeten , Ihre Wohnungspläne
auf bequeme und solide Art zu finan¬
zieren , sobald wieder gebaut werden darf .
Sie müssen aber jetzt schon mit den?
Ansparen beginnen . Lassen Sie sich durch
unsere Druckschriften näher beraten !
Öffentliche Bausparkasse für den Reg .-
Bezirk Wiesbaden , Abt . der Nassauischen
Landesbank . Wiesbaden . Rheinstr . 42/44
(Landesbank -Gebäude ).

Bausparkasse der deutschen Volksbanken
Der Wunsch nach einem Eigenheim wird
Wirklichkeit durch rechtzeitiges Bau¬
sparen . Wir sichern die jederzeitige Durch¬
führung des Baues nach behördlicher Ge¬
nehmigung der Gesamtplanung durch Vor¬
finanzierung der bei uns abgeschlossenen
Bausparverträge . Bausparen ist steuer¬
begünstigt . Rat und Auskunft durch
Wiesbadener Bank E.G .m b H. iriedreh -
Straße 20

Kochplatte , elektr .
110 Volt , geg. glei¬
ches elektr . Busel¬
eisen zu tausenen'
gesndit . Stutzer ,
Kleiststr . 14. leie -
fon 20471, .

Wildledersportschuhe \blau , neuw . , Gr . 37
gegen gleichwertige
Schuhe , Gr . 40, zu
tausdien . K 170 TV

Suche Gasbackofen ,
gebe neuwert . Gas¬
badeofen in Tauschl
M 160 TV.

1"halla - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . ..Der Senlordief " . Aafang «-
sdten : Wo. 15. 17.15. 19.30, So . 13 Ult .
Jpgecdüdie haben keinen Zutritt ._______

Üfa - Palast , WilhelmstraBe Nr . 86 .
1. Woche . Der große Kriminalfilm „ Dr .
Crippen an Bord " . Jugendliche nicht an¬
gelassen Täglich 14.30, 17.00, 19.30 Uhr .
Bei Vorführung der Wochenschau und
■ies Hauptfilms kein Einlaß . ___

Walhalla -Theater . Hlm u . Variete .
2. Woche . Ein Film um Wolfg . Amadeus’-Iozart : „ Wen die Götter liehen " . Auf
der Bühne : Fritzi Bartoni , das Wunder
Ttn fliegenden Trapez . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 14.30,
16.50 , 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Jugend -
iltbe über 14 Jahre zugelassen .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute . Dienstag , 15.00 , 17.15 und
, 9.30 Uhr : „ Die Entlassung " Neueste
Wochenschau vor dem Hauptfilm Jugend» «r 14 Jahre Zutritt . __________ ___

Fflm • Palast . Schwalbacher Str .
2?. . *? • , U Vhr (Kassenöffnung 10.30) ,
Wiederholung des mit so großem Beifall
ufgenemmenen KulturfUmzyklus „ Berg -

vett — Wtmdereelf , Jugend hat Zutritt .Vorverkauf täglich af, 15 uhr .

I Geboten : Photo ,
I 9X12 , Igeha Film ,
j neuw . , gesucht : gut .
I Polstersessel . a .

"
zu

kaufen . H 170 TV.
I Dam .-Sdmürstiefel ,
I neuw . , hohe , Nr .
[ 37, mit Schlitt - 1
I schuhe , gegen neu -
I wert . D .-Badeanzug
| Gr . 46, zu tausch .

W 181 TV.________
Chaiselongnededsc ,
allerbeste Quali - 1
tat , und Gardinen - 1
stors , gut erhalten , I

| zu tausch , geg . kl . I
gehr . Sdireibmasch . I
Telefon 24894.

Wanduhr , fast neu , I
(Reg .) geg . Platten - 1
spielet , evtl , mit I
Platten zu tauschen I
Berthel , Mainzer j
Straße 170.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel 69446 ,
23847. 23848 . 23849, 2388p . Spedition .
Möbeltransport . Lagerhaus .

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn fe , da sie oft einem ein¬
zigen Geld ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Fran in die Lage versetzen ,immer geschmackvoll und abwechslungs -
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nadhf .. Inhaber
Wilh . junginger , Faulbrunnenstraße 13,
Ecke Schwalbacher Straße .

Achenbach and Arnct , Marktstraße ll ,
Damen — Herren — „Salon Figaro "
Telefon 26868

Gesucht Damenhut ,
neuw . . . grau oder
bleu , geb . I Paar
neuw . cieg . Pumps
m. hob . Abs ., Gr .
36 % . L 166 TV.

Kocher , elektr . , 110
Volt , gegen Wedcgl .
oder Jenaer Glas -
schüssel zu tausch .
Tel . 21438 .

WISSEN SIE SCHON . . . >

- - - das unser Auge an einer
stelle blind ist ? — Es Handelt fickHi" b - i um den sogenannten ..gelben
sileck . In unierem Blickfeld ist tatsach -
ifch ° in Loch festzustellen . An einer

Welt
^

sv ^ o»r^ ^ "
k
' ° us der fich die bunte

laufen dre zum Hirn fuh -tenben feinen Nervenfäden in einemGundel zusammen . An dieser Stelle
Kn r g

die feinen , lichtemvsind -
r,nnb

S ^ 3eIIm feI,Ien ' ist unser Auge

S « . » Ä . Ä sSäÄ «
,

“ «

8 & "
Ä ig ^ gftjri .11 LL

bas linfe Sfuac itdiipn ht>ti ' v ,
* schliögeiL wir

« s nM LE '
«

" “ ä aas

gegen Koffergram - I Laufgitter , neu , geg .
mophon , zahle evtl . I Teewagen zu tau -
zn . F 177 TV, I sehen gesucht . Ang .

Biete weinrote Pumps I K 167 TV.
(Gr . 39) , gut erh . , I Suche Staubsauger ,suche cbens . schw . lio Volt , Couche u .ed . bl . Pumps (38) I 2 Sessel und Näh -
m. h . A, M 177 TV. | maschine , alles gut

erhalten . — Gebe
schönen guterhalt .
Silberfuchs oder
neuen Radio , ~7
Röhren , in Tausch .
S 172 TV. __

Biete : 2 Paar Ski -
gamaschen . Dam .-
Skihose , Größe 42 .
blaue Wildieder -
sehuhc , Gr . 44 . all .
neuwertig . Suche .
Damen -Lederhand -
schubc mit Pelz¬
futter , 3 P. wolL
Knic -Sportstrümpfe
für Sdiuhgröße 3ö.
Windjadic . Gr . 42 .
all , nw . Tel . 24894

“ Ä ‘

JM .8
r ÄS

- 7. 5unt in /Ytanfturt a . 3JL die beiden Dorrennen au *s
tto 11. „Tb ■̂ tT r cE ^r.itc Radländertstmvf des Jahres zwischen

i ?t a ” f '

wieder ieit

am T °
°
g

'
de7 $

Frdl . Strickkleid od .
Rock u. Jacke . Gr .
42-44 . und Sdiaft -
Stiefel , Leder - oder
Ueberstiefel , Gr .39,
g .c . , v .werd .Mutt . g.
Gebe neuw . D .-H .-
Sdiuhe , Gr . 39 , od .
n . led . Geldtasche !
zum Umh . od . W.- j
Mantel m . Pelakr .
od . K.- Stiefel und
K.-H .- Sdiuhe . all .
fast neu , Gr . 42 in
Tausch , ev . Zuzahl .Adr , im TV. Qn

Suche Kinder - Sport - I
wagen , gut erhalt . , I
gebe elektr . Zim .- 1
Ofen in Tausch . — |
Zusdir . A 504 TV. I

H .- Gummiüberschuhe |
neuw . , u . Handtuch - I
haltet für Wasch - 1tisch zu tausdien |

Apollo - Theater . Moritzstraße tt.
Oie Erbin vom Rosenhof “ . Jugendliche

nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo. 15,
17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . __

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich . j
Dienstag bis Donnerstag Hans Albers in
dem Großfilm „ Henker , Frauen und
Soldaten “ . Nach dem Roman ,,Ein Manns¬
bild namens Prack " . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. täglich I
19.30 Uhr , Mittwoch auch 15.00 Uhr . I

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein . I
„ Die Julika " .

H.- Sporthalbschuhe ,
Gr . 42- 43. neuw . ,
braun , geg , ebens .

! D .- Schuhe (38) ges .
i Winkler Str . 6 , P , I,
Tausche Knabenfahr¬

rad (Ballon ) gegen ,
Mädchenfahrrad . —
K 176 TV. j

Wer tauscht gegen10 tiefe Teller , weiß
m. Goldrand , neu ,10 flache ebensolche
ein ? F 176 TV,

Radio , gut erh . , geg . j
kl . Sdireibmasch . o. 1
neuw . Marsdisti cf . I
«et D 179 TV I

Wer nimmt einige
Möbel als Beiladg .
nach Gießen mit ?
Bismarckring 39, 1.

Wer bessert Leib -
u . Bettwäsdie aus ?
W 183 TV,_______

Welche Schneiderin
übernimmt Arbeiten
in oder außer dem
Haus ? K 179 TV.

Dentsches Theater . Do . , 21. L , is .so
bis 21.15, C 17 : „ Die verkaufte Braut “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 21. Jan . , Freitag , 22. Jan . ,
Jeweils 19—21.25 Uhr , die zwei letzten
Aufführungen des großen Erfolges
Junger Wein in alten Schläuchen " . Ale

Gast Lou Seitz .__________________________
Kurhaus . Donnerstag den 21. Januar ,

11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr ; Konzert . Leitung : Aug . König .
19.30 Uhr : Konzert . Leit . : Alb . Nocke .

Capitol • Theater am Kurhaus .
-Der eAwarae W«ifi,ch “ . Anfangszeiten :

15.00 17.15, 19,3p VbT, Sp . ab 13 ühr .
Astoria , Bleicjutr . 30 . TeL 25637 .

.^ akoczY -Mars * " . Die Wochenschau
äuft vor dem Hauptfilm . Anfangszeiten

15^)0, 17.15, 19-30 Uhr . Sonntags auch
13.00 Uhr . Für Jugendliche zugelassen .

Luna -Theater « Schwalbacher Str .
Franziska King , Otto Wernicke : „ Die
Kellnerin Anna4*.___________

Olympia - Li eh tSDiele . Bleichstr . 5 .
Heinz Rfihmann .»Quax , der Bruchpilot11 -.
lugendHdte zugelassen .

Union - Theater . Bheinstraße 47 .
/ Muh Krügcru . Jugendliche ab 14 Jahre

rngelaasen .

Das auf den Namen Frählein Lina Bingcl
angelegte Sparbuch Nr . 33992 a unserer
Sparkasse mit einer Einlage von RM 201.37
ist in Verlust geraten . Irgendwelche An¬
sprüche an dieses Guthaben sind unter
Vorlage des Sparbuches innerhalb vier
Wochen , vom Tage dieser Aufforderung
an gerechnet , bei uns gelten ^ zu machen .
Nam Ablauf dieser Frist wird das Spar¬buch für ungültig erklärt . Wiesbaden ,6. Jan . 1943. Wiesbadener Bank eGmbH .

(

Deutsches Theater .
Wer gibt Teil - od .
Vollabonnem . nahe
der Bühne ab ?
M 178 TV._______

Harmonika m. Tast .
Imai in der Woche
gegen Bezahlung zu
leihen ges . Ang . m.
Angabe der Bässe -
zahl K 181 TV,

Wer fertigt Abead -
kleid an . G 175 TV.

Wer nimmt Beiladung
(einige Möbelstücke )

nach Crailsheim
(Württemberg ) mit .
Ang . A 523 TV.

Wer strickt an und
stopft Herren -
Strümpfe u. Wäsdft
G 171 TV.

I

Suche Putzschränkch .
(Fitch ) , gebe Dam .-
Schuhe u . Pantoffel
(Nr . 41) , gut er -

' | halten , u . Damen -
I pullover , neuwert . ,
| in Tausch . Jahn -
l Straße 32 , Part .
I Store u . Decke , sch .
I (rund ) , Handarbeit .
I 110, alles gut erh . ,I gegen Flurschränk -
I eben (Schleiflack ) ,I neuw . , zu tausch .
I Adr - im TV- Ri
I 1 P. Motorradhosen ,
I gut erh . , zu tausch .
I gegen Stragula -
I läufer . Besier .Gnei -
1 senaustr . 15, 2. St .
I Skihose , Gr . 48/50 .
I für Ausbildungs -
I zweck gesucht . —
I Tausche dagegen
I irgendein guterhalt .

Kleidungsstück . —
Telefon 22922.

Tausche o . verkaufe
Herd , weiß , komb .*
Gr . ca . 135, 85 M. ,
geg . kl . Herd , auch

| schwarzen , Damen -
1 uhr , silb . . 60 Mk .

zu verk . Vranetia ,
Taunusstr . 19, 3.

Biete Fön , neuwert .
V. 110- 130, W. 550.
Suche Dam .- Scbaft -
stiefel , neuwert . ,
Gr . 36. S 179 TV

Biete Olympia -Kofi .-
Radio gegen Netz¬
empfängern - lele -
fon 27408,_________

Handstaubsauger .
220 Volt , neu weit . ,
gegen gleichwertig .
Staubsauger m. 120
Volt oder Kinder¬
sportwagen zu tau¬
schen gesucht Adel -

Park - Bar , Wilhetmstraße . 1. Stock . Täglkb I Tausche Damerifahr -
außer montags , von 20.30 bis 2 ühr I rad , reparaturbed . .
großer Barbetrieb mit dem Allein unter - | Herren - Reitstiefel ,Halter Willy Barth . | g. e ., Gr . 42 geg .” ^ * ee,* -* ,e* * * * * * * * * * | Volksempf . od . KL-

GESCHÄFTSANZEIGEN | Radio . Egldystr .10,11
^ * 7* ^ * * ^ l™ ™* * ^ " * ^ ^ ” * e* w | Bettumrandung , neu - 13 Mädchen gehen m die Stadt . . . und alle I wertig , gegen mod .drei haben herrlich elegante Strümpfe an | Gasbackofen z. tau -— so dünn und glatt und wie neu — ja , I sehen . K 160 TV

wo haben sie denn jetzt diese Strümpfe
her ? — Sie haben nickt mehr bekommen
als andere . Dafür steckten sie die Nase
in den kleinen Ratgeber für sparsameren
Strümp (gebrauch . Da steht viel Wichtiges
drin ! Jeder , der Elbeo - Strümpfe länger
schön erhalten will , sollte sich die kleine
Druckschrift besorgen ! Muß es sein , daß
Nägel — und seien sie noch so winzig —
im Schub sind ? Die Löcher , die sie ver¬
ursachen . sind zwar winzig klein , aber
aber . . . wenn dann die großen Beschädi - !
gungen mit Laufmaschen und Auf ribbeln
und Ausfrahseln entstehen , schüttelt man
bekümmert den Kopf ! Den kleinen Rat¬
geber bekommen Sie in Ihrem Elbeo -
Spezialgeschäft Schwetheim , Wilhelmstr , 30

Ihre Brille vom Fachoptlker Herrn . Tiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken - 1
Rassen .

Briefmarkenstube E. Seih ? Wiesbaden ,
Kl. Burgstraße 5

geg . neuw . Kaffee¬
kessel . F 172 TV.

1 Damen zum unent -
1 geldlichen Wasser -

Damen - Fahrrad , gut
erh . , oder neues
schönes Kaffee¬
service zu tauschen
gegen Skihose , gr .
seht Fig . , od . Ski¬
schuhe . Gr . 40-41 ,
alles gut erb . , ev .
Auf 2. W.- Biebrich ,
Friedrickstr . 8 , 2 r

1 wellen u . Ondulier .
1 für Lehrlinge ge-
I sucht . A.Degenhardt
1 Luisenplatz 4.

Leuchtfolien - Sdiilder
Verdunklungsrollos ,
n . f . Wiederver¬
käufer . O . Weber ,
Nieder - Walluf .

| Industrievertretung .
Suche eleg . Kleid f .
den Abend (kurz ) ,
Gr . 44, neuwertig .
Gebe ebensolches
Gr . 42, neuwertig ,
Wiener "Modell ,
Einkaufspreis 190.-
in T. F 169 TV.

Wer kann Angaben
über eine Person
machen , die am
Dienstag , 12. 1.,
14 Uhr , 2 verseh .
Ski (1 groß , 1 Kin¬
derski ) zusammen¬
gesteckt , in der
Dotzh . Str . , Nähe
Güterbahnhol auf¬
hob und mitnahm .
Die Angaben werd ,
vertraulich behänd ,
u . wird Bel . züges .
vom Hovg , Bis -
marckring 6.

Wer repariert Pelz¬
mantel und ändert
um ? D 175 TV.

Leica - Fernobjektiv
und weiteres Zu¬
behör gesucht gegen
goldene Uhr oder
mod . Armband -Uhr
mit Stopvorrichtung
od . Koffergrammo - 1
phon u . Schallplatt . |od . Reitstiefel oder |
Herren - Garderobe , |
a . g. erh . Dr . Nord , I
Taunusstr . 3. | Wer strickt 1 Paar

Kniestrümpfe . F175
Tagbl .- Verlag .Pumps , sebw ., neu - 1

wertig . Gr . 5 ?-'. |
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Weiblich

K«

MIETGESUCHE

Ab-

vathaushalt vier -

KinderpflegerinJg .

RkAdr . TV.

Fönmaschine

Türschließer10.- .
vater .

Rahmen 20 Mk. v.
Saar -

KAUFGESUCHE

Männlich

Heirat . Z:

ca .
nett . Mädchen oder

Heizer , zuverlässig ,
gesucht . Tel . 21428- GEIDVERKEHR

WOHNUNGSTAUSCH

Tel . 28459 .str . 3.

VERLOREN - GEFUNDEN

Pumps , gut erh . od .
nejw . goidiedei o .

in

STELLENGESUCHE

Lehrstelle als Frl -
Welblich

VERSCHIEDENE

RhTagbi .-Verl .

GESCHÄFTS ANZEIGlN

ger . T 182 TV.

H 154 TV.wohn .

Sdiierstcin ,
Straße 42.

oder
meg -
Bad.

die
mit

Rücklehne gesucht .
Preisang . E 130 TV.

Frau sucht frauen¬
losen Haushalt zu
führen . Adresse im

Rentner sucht Haus -
meisterst . d .Garten -
arbeit v . Heizung
vertr . Keine Tansch -

saub . gewerbl . Be¬
trieb gesucht . F. 190
ar. Tagbi .- Verl .

Witwe
Alter
Jahren
Heirat .
Bild ,

'

sonniger Lage
W 168 TV.

gold mit schwarz .,
mit hohem Absatz .
Gr . 39-40 . gesucht .
B 176 TV

Wiesbaden , im Januar 1943
Herdcrstraße 7
Von Beileidsbesuchen bitten wir
stand nehmen zu wollen .

zurückgesandt wird ,
F 161 TV.

Wei die gute Schnei
deriu arbeitet für
jg . Dame 3 Kleider ?
Ang u . G. P. 82v
postl . Niederwalluf

Schriften . möglichst
mit Bild . u . E 141
an Tagbl .- Vari .

voller
Chemi -

gesucht .
an

Sonnen -
26.

Hf. - Pe!zmantel oder
Wintermantel , sehr
gut erhalt . , für kl .
sdil . Figur gesucht ^
T 174 TV.

Herren - Skihose , Gr .
96-98. gut erhalt . ,
gesucht . M 183 TV.

Herr

Dt . Otto Körner
Obergeneralarzt a . D .

Buchhalterin , bilanz¬
sicher , sucht Stelle
evtl , auch Aushilfe .
8 182 TV.

mit Kind i .
von 25—35
zw. späterer

Ang . mit
das wiederSchloß , altes , für

Bekleidungssack , gut
erhalten . gesucht .
K 182 TV

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten Neugasse 5 1

Kesselstein darf oiebt sein ! Drum er¬
lernen Sie denselben aus Ihren Koch

. topfen Das Wasser kocht schneller Sie
-.paren Brand und dis Essen sdimedu in
gereinigten Töpfen gekocht besser Zu
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Sevb Rheinstraße 101,

Sdrrdbmasdünc u -
Bfigeleisen gesucht
B 180 TV.

in Wiesbaden
Umgebung ,
lickst mit
T 176 TV

liehst mit
Pension v .
ker i . R
Zuschriften
Brehlcr .

fehler , zuckt
Bekanntschaft

Lagerraum . klein ,
leer , zum Aufbe¬
wahren von Akten
ges . E 183 TV.

Baby -Aurstattung
§ow . Zim .- u . Kin¬
derwagen , all . g. e .
gesucht . G 178 TV.

Gfinel aus Holz -
perkn verlor . Geg .
Belohnung abzugeb .
Rüdes h . Str . 17. 2.

Chaiselongue oder
Coudie . sow . Tep¬
pich . 3X4 , a . g . e . ,
gesucht . M 167 TV.

Fritz Köhnen , Hilden/Rhein , Körnerstr . 4,
Telefon 41c .____________________ ____

Wir kaufen einwandfreie unbeschädigte
Korbflaschen von 30—60 Ltr . Inhalt in
jeder Menge . Preisangeb , u . A 500 TV.

Tausch Königsberg ;Tr .—Wiesbaden . Anbiete
Villa Kgb . 8 Zimmer , gr . Garten , suche
eleg . Wohnung , mindestens .4 Zimmer u .
Mansarde cd . Einfamilienhaus in Wies¬
baden zu kaufen od . zu miet ., A 443 TV.

Buchhalter (in ) , selb¬
ständig zum sof .
Eintritt ges . Be¬
werbung m. Unterl .
A 522 TV.

Ford , Typ Eifel , be¬
reift , gesucht . Hart,
W.- Biebrlch . Schla -
geterstr . 133._______

3-4-Zimnierwohnung
mit Küdie , Bad ,
Zentralheiz . i. Villa
ges . Miete 100- 150
Mark mtl . B 178 TV

Kochplatte , elektr
gesucht . Ludwig
Eibach -Haus .

Wintermantel , gut
erhalten , f . Jungen
von 14- 15 J . 35.— .

Damenhut , modern ,
weinr ., sch . F. . 35.-
Webergasse 22, t .

Kinderschwester ,
sehr zuverläss . , ev .
ältere , od . Pflegerin
baldigst , evtl , nur
zur Aushilfe , ge¬
sucht . Dr . Emst ,
Telefon 22931.

In tiefer Trauer : Anna Körner ,
geb . Lerche , Gertrud Sdiliessle , geb .
Körner Ministerialrat Dr . Hans
Körner , Professor Otto Schliceele ,
Hilde Korner , geb . MLR), v . 6 Enkel

Wiesbaden (Sdiützenstr . 3) , Karlsruhe ,
Münster i . Westf . , Berlin -Lichterfelde ,
den 18. Januar 1943 .
Die Trauerfeier findet in aller Stille
auf dem Südfriedhof am Donnerstag ,
den 21. Januar , um 12.00 Uhr statt .

Polstersessel , g. er¬
halt . . m . verstellb .

Gold . Salamander -
anste & nadel am
Sonntag , d. 16. . v .
Stadt zum Bahnhof
verlor . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Kl. Langgase 1, 3 ,
bei Ritzel .

Deuts dier Klein -
Empfänger (Allstr .)
gesucht . G 181 TV•

Sette 6 Rr . 16

Eisenfalltürc mit
Rahmen , 180/85 L
Weite 25.- , Wasser¬
kasten für Klosett

Staubsauger (Siem .)
120.- , Teppichkehr -

Handwerksmeistcr .
älterer . wünscht
mit Frau , ev . , 40 ;
b . 50 J . . mögt mit
eigen . Haushalt in
Verbind , zu treten
zw . später . Heirat .
5 161 TV.

beiger Str .  _ _
2 Zimmer (Schlaf -

Kinderubcrsdiuhc od .
Gummistiefel . Gr .
26-28. gut erb ., xe-
sudit evtl . Tausch
gegen ebens . Dam .-
Gummistiefel . Gr .39
L 175 TV.

Heute entschlief sanft / mein lieber
Mann , unser guter Vater , Herr

Dr . med . Hermann Willett

Omariu Willett , geb . Sdilief . Peter
Willett , i . Z. Im Felde . Eva Willett ,
Martin Willett , Robert Willett , Hane
Luise Willett , Georg Willett

Wiesbaden , den 18. Januar 1943.
Bahnhofstraße 18
Einäscherung , am Freitag , 22. Januar ,
vorm . 11 Uhi auf dem Südfnedhof .

Sofort gesudit 1 Pen -
sionsköckin 1 Saal¬
tochter , 1 Küchen -
mädchen . Zu . erfr .
TagbL - Veri . Nm

— - — ' -
5—6 Uhr . Ullrich ,
Luisenstr . 16. D. I

Kristall -Römer von
Privat , farbig , von
10-30 RN ., vorm .
10- 12. Adr . TV. Rd

Einfamilienhaus mit
8 Räumen . Küche ,
Kammer , Bad , Ga¬
rage , Garten . Heiß¬
luitheizung Nähe
Bahnhof , geeignet
für Arzt od .Rechts¬
anwalt zu tauschen
gesucht geg . 5 bis
6-Zimmer - Wohnung

Die Frau , die Mon¬
tag , 9 30 Uhr , in
der Telefonzelle am
Rathaus den Geld¬
beutel miigenomm .
hat . wird gebeten ,
denselben bald ab¬
zugeben . da ganze
Unterstützung für
Witwe darin ist .
Frau M. Werner ,
Häfnergassc 10 —
(Hotel Bender ) .

«
Tieferschüttert erhielten wir die
Nachricht , daß unser Neber Sohn ,
mein über alles geliebter Gatte

u . Vater seines nie gesehenen Bübchen ,
unser lieber Schwiegersohn , Schwager

August Gilles
Obergefr . u . KOB . in einem Gren .- Reg .

Träger verseh . Orden -

am 16. Dez . 1942 tm blühenden Alter
von 28 Jahren am Kaukasus den Hel¬
dentod fand . Auch er starb in treuer
Pflichterfüllung wie sein Vater im
Weltkrieg 1915.

In unsagbarem Schmerz : Ludwig
Schulz , Oberw . d . R . bei der Schutz¬
polizei , n . Frau , verw . Gilles , Iran
Käthe Gilles , geb . .Breitbach , end
Söhnchen Diethelm , Peter Breitbach ,
Major in einem Gren .-Reg . , « . Frau ,
und alle Angehörigen

W.- Sonnenberg , Platter Straße 61,
Andernach a . Rh .

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uni beim Tode un¬
serer geliebten Mutter . Frau Elisabeth
Scheid Wwe . durch Wort und Schrift ,
sowie Kranz - und Blumenspenden so
ii -nige Teilnahme bewiesen , und denen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , unseren
tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Schuhmacher
Wwe . , geb . Scheid .

Im Januar 1943.

Tischwäschemangel
für kl . Haush . 18.- ,
Handtuchhalter für
Schlafzimmer L - ,
Blumenbrett mit
Stand . 4.- , / Vogel¬
käfig 2.- , Porzellan
ä 50 Pf . Helenen -
straße 8, 2. St . 1.
Nach 5 Uhr .

Schlüsselbund vei
loren . Geg . Bel . ab -
zug . im Fundbüro
We1sh - TerrierbÜDd in
auf den Namen
. .Sick: ' hör . Hüt
rotem Halsband
Steuermarke und
Namensschild , seit
29. 12. 42 entlaufen
Angaben , die übe ?
den Verbleib des
Hundes Aufklärung
geben können , er
beten unter Tele
fern 26426 (nie :
20 Uhr ) . Bei . Vor
Ankauf w eewarnt

Dame , 48, 1 64,
sck!., ev . . geseb . ,
nicht unvermögend ,
im Wesen lieb u .
anpassend , mochte
gern mit liebe voll ,
charakterfest . Herrn
in gesich . Position
zwecks Heirat in
Verbindung treten .
Ang . mit Bildang .
erbitte M 135 TV.

Handwerker , selbst .
36 lahre . 1,40 gr .,
gutes Gemüt und
Char . , m . Körper -

Am 15. Januar verschied meine liebe
Schwester , Schwägerin und Tante , Frl .

Auguste Schaefer

im 82. Lebensjahr . ■
In stiller Trauer :
Familie Kari Schaefer

Wiesbaden , aen 20. Januar 1943.
Leberberg 15
Einäscherung fand in aller Stille statt .

Putzfrau gesucht .
Olympia Büro -
maschinenwerke AG
Kirchgasse 22.

Pelzmantel , sdiw -,
eleg . , Gr .42-44, nw .
900.—. L l «0 TV.

Pelzmantel , n -euw . ,
grau -weiß . Chinch .-
Lanin , Gr . 40-42

385.— sofort z . vk .
B 132 TV.

laufe Brennholz waggonweise gegen Vor¬
kasse , Buchen bevorzugt . Nam Möglich¬
keit auf 1 m oder Ofenlänge geschnitten .

Frack , mod . , Gr . 46 ,
gut erhalten , ges .
Hotel Stadt Coblenz
Bad Sdiwalbadt .

frackanaug . gut er¬
halt . ; mod . . Gr . 50
1.80 gr . , schl . Fig-,
gesamt . M 180 TV.

B. K. S. 10.- , ver¬
schiedene L- u . I -
Eisen , Kilo 7 Pf ,
Eis . Karren 4.- ,
2 Räder m. Achse
20.- , Durdrw .-Eisen
2.50, Jauchefaß mit
Hahn . 100 Ltr , s .- .
Mattern . Wiesbad .-

Statt besonderer Anzeige . Am 17. Jan .
entschlief sanft nach langem Leiden ira
Alter von 81 Jahren mein geliebter
Mann , unser guter Vater nnd Groß -

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme durch Wort und
Schrift beim Heimgang meiner gelieb¬
ten Frau , unserer guten Mütter , Frau
Kath . Bohnnann , sowie für nie vielen
Kranz - und Blumenspenden danken wir
allen vielmals .

zIm Namen aller Angehörigem
Chr . Bohmann

Wiesbaden , Hellmundstraße 36, 2.

u . Wchnzim .) gut
möbl . . Heizung , fl
Wasser , Bad , Telef .
Küthenbenuti . . ge-
sudrt . M 176 TV.

2 Ziemer , gut möbl . .
(Wohn - u . Sdriaf -
zim .) mit Heizung
und fließ . Wasser ,
baidmägi . im Kur¬
viertri für längere
Zeit gesucht . Preis¬
angeb . erb . Eben .
Ingelheim am Rh . .
Gartenfeldstr . 33.__

2 berufst . Mädchen
suchen zum 15. 2.
ein schönes 2- Bett -
ZImmer , Stadt¬
mitte . F 137 TV.

Stundenfrau 2-3mal
wöchentlich für
einige Stunden ges .
Badimagerstr . 12.

Stundenfrau , euverl .
sauber , 3 mal wö -
chcntl . 3-4 St . ges .
Tauaasstr . 57. 2 r .

D .- Sport -
"
o -ÄUtaga ,

mantel , 44, g. erh .
gesudit . 5 158 TV-

Herren -Wintermantel
neuwertig , Gr . 52,
1.80 m . gesudit ,
G 132 TV.

'

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Anna Pfeifer , geb .
Bücher , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlldien Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Pfeifer

Wiesbaden , den 15. Januar 1943.
Rauenthaler Str . 23

Radio u. Mädchen -
sdiulranzen gesudit .
Preisang . L 179 TV.

Radio , gut erhalten ,
gesudit . F 178 TV.

wöchentlich I Tag
Nähe Hotel Kalser -
hof , A 417 TV,

Stundenmädchen ,
kinderlieb , f . einige
Stunden am Nachm .
ges . K 184 TV.

Stundenfrau , sauber ,
3 mal wöchentlich
2-3 Stunden gesudit
Rheinstr . 50, 1.

Miete , gegen 3-4 -? -
, , . —. . . . । Wohn , in Wiesbad .Verkäufer , tüchtig , ^ er näherer L' m-
vielseitig , gute um - 1 - -
g&sgsfonnen , sucht
pass . Wirkungskr .,
Verkauf , Büro , La-

Zwfflingswagen 40.-
Adr . TV. Rb

Ilandmassage -App .,
elektr . . neew . 20.- ,
br . Damenmantel ,
Gr . 42, 40.- , 1 P-
Halbschuhe , Gr . 27,
neuw ., 10.- , 1 P -
Knabenstlefel , Gr .27
4.- , alles gto erb ..
Fahrt .- StühldL 1.50
Fahrr .- Kind .-Sattel
1.50 . D 180 TV.

nicht Part . , mög¬
lichst Garage , "

Junge Kindergärtnerin , staatl . gepr . , sucht
ab sof bis spätestens 1. 3. 43 Stellung in
einem Kinderheim in der Nähe
Angeb . u . H 267 Anzeigenfrenz , Mainz .

Hansocistcr -Ehepaa r
zuverläss . , gesucht ,
etwas Gartenarbeit
muß übernommen
werden . B 185 TV.

Mann , zuverl . findet
lohnenden Neben -
verd . d. Botengänge
Emser Str . 75 , 1,
zweimal schellen .

Zim ., leer od . mbl . ,
mit fließ . Wasser ,
hm 1. b . igitci
v . med . Assistentin
gesudit . Preisangeb .
u , M 187 'n ' .

Räume , trock ?. hell ,
mit elektr . Anschiß

«euse zum baldigen , — — — — — ——
Eintritt gesudit . | 2- Z.-W., N . Kochbr . ,
M 181 TV I Miete 40 Mk . , geg .1 S-Z.- W. . Miete bis

100 Mk . , zu tausch .
ges . F 147 TV.

Tausche schöne 3 )4 -
Zimmer - Parterre¬
wohnung m. Etag .-
Heiz . u. gr . Glas¬
veranda in Frank¬
furt (M.) -Sachsen -
hansen , 105 RM

Tiroler -Kostüm ,
la Loden , neuwert . ,
mit Strohhut , Gr .
42-44, 100.- . hock -
eleg . weiß . Morgen -
k ’eid , Modell . 1 X
getragen , Pt . 110.-
Ab 19 Uhr . Teie -
fon 25768.__

Säugt -Wische , gut
erh . St . - .50 b. 1 -
u . Umst .-Kors , nw .
b .~ Adr . TV. RI

2 Filzhüte , dklbi . n .
grün , je 15 Mark .
Adr . TV. Ow

Waschbütte . Holz
oder Zink , gesudit
G 174 TV.

Waschkessel , Wasch -

Werkluftschutzleiter und Werkschutzleiter
für unseren Betrieb mit ca . 1500 Gefolg -
ädiaftsmltgliedern sofort ges . Energische
Persönlichkeiten , die Erfahrungen auf
diesem Gebiet haben oder früher ähn¬
liche Stellungen Inne , hatten , wollen sich
unter Beifügung der üblichen Unterlagen
bewerben u . A 506 TV.

Älterer , aber sehr rüstiger , zuverlässiser
und sauberer Manu (evtl . Invalide ) für
leichte Lagerarbelten , andi stundenweise ,
sonst halbe Tage , ges , A 925 TV. .

Träger (innen ), zuverläss . , für W.-Biebridi »
W.-Scnnenberg und sonst . Stadtbezirke
sof . ges . Meldung vormittags bis 1 Uhr .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebsabteilung
(Schalterhalle rechts ).

Kontoristin mit Fer¬
tigkeiten in Steno¬
graphie u. Maschi¬
nenschreiben für
technisches Büro
gesucht . S 174 TV.

Privatsekretärin mit
Bürokenntniss . für
Vertrauensstellung
vormittags z . bal¬
digen Eintritt ge¬
sucht . Kurze Ang .
u . S 180 TV.

Lehrmädchen für
Parfümeriebranche ,

mit guter Erschein . ,
sucht Fa . Kästner ,
Taunusstr . 4.

Säuglingsschwester
für einige Stunden
am Tage ges . Zeit
nach Vereinbarung .
M. Henning , Adel -
heidstraße 82, 1.

Säuglingsschwester
tagsüber für März -
April gesucht . Vor¬
zustellen nur nach¬
mittags b . Stephan ,
Danziger Str . 71, 1,
Telefon 25449.

Danksagung . .
Allen denen , die uns beim Toae meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter ,
Frau Margarete WeH , durch opfer¬
willige Hilfsbereitschaft , durch Wort
und Schrift , sowie Kranz - u . Blumcn -

spenden so innige Teilnahme bewiesen ,
und denen , die ihr das letzte Geleit
gaben , unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Weyl

Wiesbaden , im Januar 1943.
Lehrstraße 14

Das grausame Schicksal nahm
uns nun auch unseren zweiten
und letzten Sohn . In den harten

und schweren Abwehrkämpfen bei
Toropez fand unser sonniger , stolzer
Junge , lieber Bruder , Neffe , Vetter und
Freund

Karl Siebert
Kriegstreiw . u . Gefr . in einem Panzer *
Reg . , Inhaber des Panzersturmabz . , des

Verw .- Aba . und der Ostmedaille

im blühenden Alter von 22 Jahren am
24. Dez . 1942 den Heldentod .

In stiller Trauer : Ludwig Siebert
und Frau , Emilie geb . Ditt . Sissy
Siebert , Emilie Siebert

Einfamilienhaus mit Garten nur in guter
Lage von Dauermieter sofort od . später
zu mieten gesucht . K 183 TV,

Zimmer , gut möbl . , in einem Hause , in
welchem das Telefon benutzt werden
kann , mögl in W.- Dotzheim (Kohlheck )
zu mieten ges . A 492 TV.

oder Sdiwester für
tagsüber zu 4iähr .
Mädel gesudit (1.
oder 15. Februar ) .
H 141 TV.________

Hausgehilfin , chrl . ,
zuverläss . , gesudit .
Adr , im TV. Ru

Hausgehilfin , auch
zur Mithilfe im
Cafe gesudit . H 189
an Tagbi .-Verl .

Pflichtjahrmädcben
gesucht . Verein¬
str . 5, an dör Wald -
str . , bei Storch

Zimmermädchen in
Dauerstellung sof .
oder später gesucht .
Hotel Impenal .

Bestattungs - Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwai -
bacher Str . 67. Erd - u. Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Bestattungsanstalt Georg Gasser . Bleich -
straße 41 Abruf 22451

Technische Zeichner
und Zeichnerinnen
sofort ges . Bewer -
bungen A 507 TV.

Heizer in vordere
Hindenburgallee ge¬
bucht . T 178 TV.

Streichbaß u .Bratsdie
(nur gute Instrum .)
gesucht. Angeb . an
[önig , Obermnsik -

zugführ . , W.-Dotz -
heim , Kohlheck

Gitarre oder Laute
gesucht . Preisang .
B 174 TV.

Die glückliche Geburt ihres zweiten Buben
Wolfgang zeigen hocherfreut an : Martha
Bertsch , geb . Köhler , z . Z. Wiesbaden ,
Rotes Kreuz , Hans Bertsch , Leiter des
Deutschen Instituts Orleans (Frankreich ) .
Wiesbaden , Kapellenstr . 42, 12. Jan . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heina
Winter , Matrose , Wiesbaden , Schwal -
bacher Str 3 , Emmi Winter , geb . Balzer ,
Gelsenkirdien , v . Scheubner -Richter - Str . 2.
Januar 1943._______________ ____________

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Pechmann , Uffz . in einem Stabe , z . Z. in
Urlaub , Wiesbaden , Adlerstraße 3. Elli
Pechmann , geb . Herz , Wiesb .-Biebrich ,
Zaberner Straße 6.

Lautsprecher 23 M.
Herderstr . 10, P . 1.

Wohnzimmer - Tisch ,
pol . 50.- , Vertiko
50.- , beid . g. erh .,
5 gebr . Stühle , St .
3.- , Notenständer
8.- . 2 gebr . Liege¬
stühle ä 3.- , A.
Franz , Johannis -
berger Str .9M3, V.l.

Metallbett m . Pat .-

Elektro - Dva . oder
Permanent - Dyn .
Lautsprecher ges .
H 181 TV.________

Gasherd m.Backofen
gesudit . B 174 TV

El, Herd oder Heiz¬
platte , 220 V. , und
elektr . Kaffeemühle
neu od . eebr . A SIS
TV. oder Anruf
Schlangenbad 274.

Gas - u. Kohlenherd ,
komb . , Bett m . all
Zubehör . 3-4teilig
Garder .- XVäscheschr
Linoleumläufer , 4 m
lang , 90 cm breit ,
von .Privat gesudit
5 -17b TV.___

Ofen , KL. elektr
gesudit . T 140 TV.

Zimmerofen (Alles¬
brenner ) gesucht .
K 108 TV.

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot -
wcinflasdien kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173

Holz - oder Papierwolle dringend au kaufen
ges . Fernruf 24380.

Kn.- od . Mädchen -
Schulranz . g. erh . ,
Telefon 27058.

Klavier von Pr .vat
gesackt . H 155 TV.

Klavier , gut erhalt .,
gesucht E 154 TV .

25.- . Reinhardt ,
Goethesti . 3, Erdg .
Eingang Garage .

Einige Herde , rep .-
bedürftig , zu verk .,
St . 15 Mk . Dörrer ,
Schwalb . Str . 83, 1.

Küchenherd 50 Mk . .
Holzbett 150 Mk .>
kcmpL . s . gut erh .
Kapellenstr . 16. 3.

Skistiefel , Gr . 38 -
gut erh . , ges . evtl .
Tausch geg . Schnür¬
stiefel oder sdiw .
Halbschuhe , Gr . 37.
b. g. erh . K 175 TV

Handkoffer , gut erh .
50—6-3 Ung . sofort
gesucht F 173 TV.

Aktentasche , Opern -
glas mit Etui ges .
Preisang . G 183 TV

Heizer zur Vertre¬
tung j : Jen Sonn¬
tag gesucht . Hotel
Weißes Roß , Kock-
brunnenplatz 2.

Musiker jede Woche
f . Samst . u . Sonnt ,
gesucht . T 181 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Gummi -
bereif .

'
u . Matratze .

75.- - Adr . TV. Rc

Bücherschrank . -Tep -
"pich , 2,5X33 . m ,
Brücken . Sessel , a .
neuw . , ges . Einer ,
Zimm2rmannstr . 4.

HaschciiÄchrank ge-
sacht , r 171 TV.

heiz . , Kochbrunnen -
nähe , von jg . be¬
rufst . Dame z. 1- 2.
ges . B 170 TV .

Zimmer , frdl . möbl . ,
von berufst . Dame
mögl . im Zentrum
der Stadt gesucht .
K 173 TV.

Kost und Logis für
Arbeiter sofort ge¬
sockt . Preisangebote
W 140 TV.________

Wohn -Schlaf zimmer ,
möbliert (2 Betten )
gesucht . G 179 TV.

Briefmarken -Ariauf vob Sammlungen nnd
besseren Efnzelmarken . Briefmarken haus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683.

Briefmarkensammiungefl I alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen bte
fetzt günstig an das Briefmarken !am *

lesdiäft Emst Wenzel . Frankfurt a M-
iaupt wache 1, Telefon 26765 Pachmton .
Beratung and ) auswärts kostenlos .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert .
Goldgasse 18 (Gen .-Nr . A + C 42/13750

Damen - Pelzmantel Große 44-46 , nur wirk¬
lich gutes Stück , zu kaufen ges . Angeb .
u . M 270 an Anseigenfrenz , Mainz . ,

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft toste
Wiesbadener Kleidervennittlung . Monts
Straße 6, Ruf 20930_______________

Klaviere , Flügel , Harmoniums und andere
Musikinstrumente , Schallplatten , kauft
Klapper , Taunusstraße 40 u . Moritsstr . 3.
Telefon 28459. ____________________

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche PapierabfäJIe enter Garantie
de ? Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Hetnridi
Gauer , Werderstraße . Ru£ 24588

Bett mit Auflegema¬
tratze . sowie Nacht¬
tisch u - Kommode ,
sehr gut erhalten ,
gesucht . K 162 TV.

Zwei Stores , Kinder¬
tagen (Korb ) alles
rut erhalten »es .
G 158 TV

Sdmcllwaage , mögl
b . 10 Kilo gesudit
Adolf Voltmer ,
Luisenstraße 24. —
Telefon Nr . 2500C

Staabsauger i . best
Zustand L 220 V.

Wir soeben sofort einige tüditige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage .
L. Schelknberg ’sche Buehdrnckerei . Wies -
badener Tagblatt .

Heimarbeit ( .Schreib¬
maschine gesudit .
F 183 TV.__

Stütze a. Wirkungs¬
kreis i . Privathaus¬
halt . L 184 TV.

3— 4- Zimtner - Wohn
neuzeitlich , m . Zen¬
tralheizung u . Bad
gesucht . 7 -Zimmer -
Wohnung in Darm¬
stadt kann i .Tausch
gegeben werden .
A 472 TV._________

Gesucht wird in
Erbenheim 2—3-Z.-
Wohn . Geboten w .
in Wiesbaden 5-Z.-
Wohnung , Bad und
Mans . I. 183 TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
Vdh . , Frontspitze ,
schön , sonnig , geg
3-Zimmer - Wohnung
sof . od . spät , zu
tauschen , S 177 TV.

Biete 3 Zimmer und
Küdie im 2. St . in
Wiesbaden , Rüdes¬
heimer Str . Sudie
3 Zimmer u Küdie

bamenmantel , Gr . 44
55.- , Damenkostüm

, Gr .» 44, 60.- . a .g .e .
Adr . TV. Ox

Kochtöpfe , -ebraudtt .
unbeschädigt , ges
T 175 TV.__
Biedermeier -Lampe ,
nicht zu klein ‘ ge-
sudit . F 176 TV.

Paddelboot ?
mit Zubeh . g. eck .
gesucht . L 182 TV.

D .- Fahrrad , g erh . ,
u . Rollschuhe ge¬
sucht . H 174 TT

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m . Kennt¬
nissen in Masdiincnsdirdben u. 8teno -

graphie für halbe Tage ges . A 949IV .
17, -Tage - Verkauferin , zuverlässig , und

'
an

flottes Bedienen gewöhnt , für sofort od .
später gesucht . Th . Fritz Bauer . Feinkost ,
Moritsstr . 24. gegenüber Gerichtsstraße .

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u erfahr . , in
allen Hausarb . , in
Prhrathaushalt für
sofort gesucht .
G 173 TV.________

Hausgehilfin f . ganze
oder halbe Tage in
Priv .-Hsh . sof . ges .
Möhringstr . 3, Pt .
Telefon 25103.

Frau , unabhängig , r .
Führung e. frauen¬
losen Haushaltes
gesudit Angeb . mit
Altersangaben unter
A 516 TV.________

Hilfe für Haushalt
vormittags gesudit .
Ernst . Sdiiersteiner
Straße 7 , 1._________

Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte
Marktstr . 10,_______

Mädchen , älteres , o .
Frau , ganze oder
halbe Tage i . Haus¬
halt gesudit . Kunst -
Sdiaefer , Wiesbad . ,
Faulbrunnenstr . 11.

Waschfrau für Pri -

Noten aller Art ge¬
sucht . A. L. Ernst ,
Taunusstr . 13.

Bronze , groß . Stück ,
v . Priv . ges . Preis -
apgeb . E 160 IV .

Antike Bilderrahmen
gesucht . Preisaageb .
H 146 TV_________

Bildcrrahtnen , groß . ,
f . Ölgem . gesudit .
Einer , Zimmsr -
mannstr __

Feldstecher (Zehs )
gesucht . F 181 TV.

u . etwas Vermögen ,
wünscht die Bc-
kanntsch . c . neti
Hertn zw . 30 und
45 J . zw . späterer
Heirat . Zuschriften
m. Bild D 166 TV

Sclbstinsercutin .
Mitte 50 . gutes
Äußere , Grundbe ^
u . Vermögen , sucht
n;i; hob . Beamten
oder selbst . Kauf¬
mann bekannt zu
werden zw . späterer

Adr . TV. Ra
2 Wiesb . Adreßbuch .

Jahr ». 1934/35 and
36,-37 , ä 10 Mk.
Geisbergstr .il . H. 1

Pelz für Pelziacke ^
braun 150.- , Dam -
Sdrahe , g.erh . 40J^
geg . ebens . 37 z. t .
jtalerstr . 56, II .

Sportauzug , Gr . 48.
gut erhalten , ges .
D 181 TV.__

Winter - Anzug oder
Ueberfallhose , beid .
gut erh . , f , 1.72 m

?
r . Jungen gesucht .

Knabenanzug , dunkel
für 10-11 Jahre ,
möglichst bleu , und
Mädchenmaatcl . Gr .
46, beides nur gut
erhalten , gesudit .
Angebote m. Preis¬
angabe D 169 TV.

Lederjacke od . Weste
gut erhalt . , Größe
48- 50, dringend ge¬
guckt . A 509 TV.

80 qm . von

Tätige Beteiligung
an gutgehend Gc
schäft gesucht .
L 643 TV

Suche finanzielle od
tätige Beteiligung
an Weinhandiun *
Gaststätte . Wein¬
restaurant . Cafe e
dergleichen i . Wies¬
baden oder Rhein -
gau . E 182 TV

Komb . Kleider - und
Wäscheschrank ge¬
sucht . Preisangeb
L 17J, TV. ___

Kleiderscbrank , gebr .
gut erhalten , ges .
M 175 TV.________

Kleidersdiränke ,
Truhen . Kommoden .
Vertfkos . Wasch¬
tische . Nachtsdir . ,
Tische . Stühle ,
Schreibtische .Büdi . -
Sdi ranke . Küchen -
schränke,auch ganze
Einrichtungen kauft
Klapper , Taunus¬
str . 40 . u . Moritz -

gebung , mögt mit
Zentralheiz . 1. 1.8t .
A 490 TV.

4 Zimmer , Bad , Hei¬
zung , kl . Garten u
Garage , Dambachtal
zu tauscken gesen

gleichwertige Wohn .
in Kurv .od .Hfnden -
burgaUec . E 178 TV.

Eisschrank , gut er¬
halten , u . Kinder -
klappstühlchen ee -
sucht , K 169 TV .

Chaiselongue . Coudie
2 Steppdecken und
Bestecke , all . e- e •
gesucht l. 1?3 TV.

Tauschwohnung . Ich
suche eine 4-5- Zim, -
Wohnung mit Kom¬
fort in Kurlage
Wiesbaden u . tau¬
sche dagegen eine
»-Zimmer -Wohnung
mit Komfort , eben¬
falls in Kurlage
Wiesbad ., A 470 TV

1 Zimmer u. Küche ,
j Keller , freie Lage ,
| Stadtrand gesucht .

Gebe 2 Zimmer u .
Küche , Keller in
Tausch (Seiten¬
bau ), Nähe Bahn¬
hof . T 161 TV .

Männlich
Heimarbeit gesudit .

Schreibmasdi . vor »
banden . K 171 TV.

Mann , zuverL , sucht
Besdi . als Nacht¬
wache oder auch
für halbe Tage als
Kassenbote oder
ähnliches . T 187
en Tagbi . -Verl .

Hcrrensdiuhe , gebr .
Gz. 41, auch Über¬
schuhe . g. erh . . 42,
gesudit . T 168 TV.

Guterhalt . Knaben -
od . Mäddien - SdijI -
ranzen gesudit .
T 172 TV.

Arbeiterinnen von rabrikationsbetrieb der
Getränke -Industrie für verschiedene Ar¬
beiten ges . Es kommen auch Halbtases -
kräfte in Frage cd . Frauen u . Mäddien , ,__
wcldie bis jetzt noch nicht berufstätig I Wohnung , modern ,
waren , da leiste Einarbeitung u . ange - i 4 Räume , Küdie ,
nehme Tätigkeit . A 49s TV. | Bad , Heizung , mdg -

wi . tuchen für Deugrposten und Saison , I liehst etwas Gart -,
Eintritt März/l . April 1943 : 1 tüditige In gepflegt . Hause
Ködünod . Kodi , 1 Herdmädchen . 1 Kaffee - gesudit . Tausch¬
köchin (selbe muß Kuchen backen u . Els wohnung I. Rhem -

madien ) , 3 Servlerfräulein , 1 Büfett - 1 Und vorhanden ,

anfängerin . 3 Spülmädchen . Für unsere I B lo2 11 .
Prlvathausbak : 1 Alleinmädchen , das gut I Beamter mit 9jäbr .
kochen kann . 1 Klndenimmermädchen . I Tochter sucht möbl .
Bew. m. Zeugnlsabsdtr . , Lichtbild u .. Ge - 1 2- Bettzimmer mit
baltsansprüch . « n die Brauerei Gaststätte I Vollverpfl . für diese
Oberland , Bad Tölz .- Marktstraße 51. I und Fam .- Anadil . ,

Petifrae für Haus im Nerotal :twrima ! evtl . Stadtmitte .

v c-dientl . ges . Immobilien -Vcrkdirs - Ges . , I 49 . .-------
VJilhelmstraße 9.               _ Zimmer , gut möbl .,-- ------------------ - e mögl . mit Dampf -

2—3- Zün .- Wohnung ,
cvtL Teilwohnung ,
in gutem Hause v .
Dipl .-Int *, gesucht .
G 139 TV.___

2 b , 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör , die
nickt den Bestim¬
mungen über Woh¬
nung für Kinderr .
unterliegt od . Tell -
wohnung in ruhiger
Wohnlage gesucht .
K 148 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
möbl . , mit fließend .
Wasser für berufst .
Ehepaar ges . Auto¬
haus Wiesbaden ,
Bahnhofsplatz .

Zimmer , einf . mbl . .
mit Küchenben . bei
geb . ^ It . Dome von
älterer Kranken¬
schwester gesudit .
T 189 TV.__

Zimmer , möbl . , gut
heizbar , im Kur -
vienel von älterer
Dame ges . F 180
an Tagbi .-Verl .

1 od . 2 Zimmer , gut
möbl . , wenn mög¬
lich mit Heizung u .
fließ . Wasser , von
höh . Beamten ges
W 173 TV.________

Zimmer , leer . mi (
Kochnische oder " kl .
Küdie sofort oder
spätestens 1. April
ges , T 179 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
evtl 1 gr . Zimmer ,
Zentralheiz ., mög -

Teilwobnung . möbl . ,
mindestens 2 Zim¬
mer m:t- Kodieeleg .
ab sofort von höhe¬
rem Beamten ges .
W 177 TV.________

1- Zim .-Wohnung od .
2 leere Mans . ges .
Tel . 20109 . Geiß ,
Roonstraßc 12, 1.

Zimmer und Küche
von junger Frau
gesucht . H 165 TV.

[ Zimmer und Küche
in Nähe Bahnhof -
Kirchgassc sof . ges .

,F 174 TV.
2 Zimmer u . I Küche

ab 1. Februar ges .
L 181 TV.

Schallpiattcn , alte ,
kl . Flügel , Teppich ,
2-3 m , g . e-, ant .
Schachsp . g . H177TV

Eßzimmer , komplett ,
Bücherschrank , Tep¬
pich , 2 Polster¬
sessel u .Rauditisch .
auch einzeln , ges .
Preisang . K 180 TV

Schlaf zim . (Doppel ) ,
gut erhalten , mod . ,
mit Matratzen , so¬
fort gesudit . T 180
Tagbl .-Verlag .

Schlafzimmer , gut
erhalten , gesudit .
W 169 TV.

Schlafzim . u .Küchen -
Etariehtung . Sdtlaf -
zim .-Lampe n .KÜdi .-
Lampe . g. e . v.Ehe -
paar ges . G 170 TV

Schlafzimmer , nur
gut erh . . a . Privat¬
hand von lungern
Ehepaar gesucht .
A 519 TV.________

Schlafzimmer , mod . .
gut erhalten , ges .
B 181 TV._________

Büfett , klein , ges .
L 171 TV.

Aeh . Büfett , klein ,
cd . Geschirrsdirank
ges . A 513 TV.

Büfett , klein , nußb . ,
gut erhalten , ges .
E 173 TV. ________

Damen -Sdireibtisdi ,
Biedermeier . ges .
S 171- TV.

Brautkleid , Gr . 40/42
neuwertig gesucht .
E 175 TV.

Konfirmandenkleid .
schwarz od . dklblau
Gr . 40, gut erhalt .,
gesudit . E 179 TV.

Abendkleid , g. erh . ,
Gr . 42 . ev . größer ,
ges . B 175 TV.

Kleid , warm Gr . 44
gut erhalten , ges .
T 183 TV.

IMMOBILIEN
4- 5- Zhnmenrotaung
gesudit in Biebrich ,
oberer Stadtteil .
Gebe 3-Zim .-Wohn .
in Senneberg/Thür .
D 182 TV.

Biete sdiönc , sonn .
3- Zimmer -Wohnung
Hth . Part . Westend ,
45 Mk . monatlich .
Suche 2-4- Zimmer -
Wohnung . H 182 TV

1 Geschäftshaus,groß . ,
von ’ Selbstkäufex
ges . D 159 TV.

Miets - oder Ge¬
schäftshaus von
Selbstkäufer gegen
sofort . Barauszahl ,
ges . D 490 TV.

Sud « In Wiesbaden
Guten - oder Bau -
gnindstüd zn kauf
Dr Witt , Warne -

| münde , Gartenstr .63

Tausche 2 Zimmer
und Küche gegen
3 Zimmer u . Kucke
mit Bad in Wies¬
baden od. Umgeb .
W 176 TV.

Tausche billige , ger .
1-Zimmer - Wohnung
gegen kleinere
2-Zimmer - Wohnung .
Adr . TV Nt

Einfamilienhaus , am
Stadtrand gelegen ,
ges . E 1 - TV.

2-Zimmer -Wohnuug
gegen 2 oder l % -
Zim .- Wohn . z . tau¬
schen . D 178 TV.

VERMIETUNGEN Tausche ger . 4-Zim -̂
Wohnung (Westend )
geg 2—3- Zimmer -
Wohnang . D165 TV

1 Hausmeisterwohnung
I (2 Zim . und Küche )
1 z. 1. März 1943 zu
1 verm . H 178 TV .

Mansarde , möbl . . an
berufst . Mann z. v .
Grabenstr . 2 , 3 1.

Biete schöne 3- Zim -
Wohnung3eeroben -
straße , Gth . 1. St . ,
monatl . Miete 43.- .
Sudie 3-Zimmer -
Wobntmg 1. oder
2. Stock , Verderb . .
mit Balk . . Miete b .
75 Mk . D 158 TV.

Zim ., beh . möbl ..
Sonnens . , an Ber .
zu vm . Adr . TV. Rt

Biete 3-Zim .-Woha .
Vdh . Part ., Miete
40 Mk ., suche 2 Z.
n . Mansarde ', auch
3 Z. im Stock , auch
Frontsp . wenn nicht
zu hock D 171 TV.

I Doppelzim ., möbl . ,
I zum 1. 2. zu verm .
I Bismarckr . 37, 1 r . Zim . , g. mbl . , zu ▼.

Adolfstr . 10, Part .I Zimmer , gut möbl .,
I g. heizb . , nur an
I Berufst , z . 1.2. z .v .
| Westendstr .10, 2 r .

Frontspitzzimmer ,
gerade , möbl ., gut
heizbar , et .“ Lickt ,
ohne Bettwäsche u .
Bed . an berufstät .
Frau z vm . Adolfs -
allee 32,3 , 3Xschell .

VERKÄUFE __________
I Zimmer , sehr schön
I möbl . . im Zentr . ,
1 1. Et . . 50 Mk . mtl .
I zu Adr . TV. Rg

| Zimmer , s . g. mbl . ,
1 an berufstät . Hm .
1 zem 1. 2. zu vm .
| Adoifsaflee 34 , P .

Sch. Bild , 85X100 ,
RM 30.—. Adr . im
Tagbl .-Verl . Oz

Teppich , sehr g. er¬
halten , 180X 290,
120.- . Adr . TV. Og

Wohnschlafzim ., fl.
Wasser , Heizung an
berufst . Herrn zu

.v . (Bahnhofsnähe ) .
Adr , im TV. Rf

Werk Rich. Wagner ,
Ring der Nibelun¬
gen , 42 Bilder ,
Sam ml . kgl . Schlös¬
ser . in Mappen 50.-

Kronleuchter , 3arm .
20.- , groß . Spiegel ,
oval 30.- . Eckem -
fördestraße 21. 2 I-
Kaufmann . ____

Einspänner , Pferde¬
oder Kuh wägeichen ,

masdnne gerodit .
M 174 TV.

leichtes , 2 Pateat -
achsen mit Rad ,
gesucht . Aageb . an
Wilh .Pfuhl , Stecken -
roth über Wies¬
baden 5 , Haus 22.

Badewanne , g. e , L
Preisang . S 178 TV

Gardinenspumier ge¬
sudit P*nl . West¬
endstraße 36, 1, St

Kinder - Sportwagen ,
mod . , mögl . dklbi .
od . Korb , gesudit .
Tausche ev . dklbi .
Kinderwagen (Bren -
nabor ) zu Frühjahr .
Adr . im TV. Ou

Reißbrett , Schlene
u . Dreieck gesudr
H . Jacobsen ,
Sdilichterstr . 16, F

Reitsättel . Kopfgc -
stelle . Fonysättel .
Ponygeschitre Reit -
an züge , Gr . 44-48
n . 50-52 . Reitstiefel
Gr . 42-43 u Gr . 44
bis 45 (kein Milltit -
zeng ) , alles gut er¬
halten . ges . Breis¬
ang . an Schmiech .
Oranicnsir 1-,

Hühnerstall für ad ”
i Hühner gesudv

D 177- TV.

Kinderwagen , g. er¬
halt . , ges . Elsässer
Platz 6, Hth . 3 1.

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
L 172 TV.

Jagdgewehr . gebr . .
gesucht . E 177 TV.

Rekesdireibmasdiine
/gesucht . E 181 TV.

TIERMARKT

Schäferhund , deut¬
scher , od .. Hündin ,
wachsam , gesudit ,
Preisangebote unt .
K 174 TV.

Wadih und iunger .
am liebst Schäfer¬
hund, - gesucht :
Kommt io gute
Hände . Köiner -
straße f . Kruse .

Drahthaar - Fex cc <
F 179 TV.

Exotische Zierfische
gibt ab Fischzüchter
Gg . Nattermann ,
Platter Straße 64.

HEIRATEN

Fabr .- Arbeiter , jung .
Mann, . 27 Jahre ,
wünscht auf diesem
Wege mit nettem
Mädel bekannt zu
werden zwecks
späterer Heirat . —
G 128 TV.

Fräulein , Anfang 50
s . geb . Herrn zw .
Ehe kennenzuler ”
G 167 TT' .

junge Dame . 25 J .
blond , sdilanke Er¬
scheinung . mitteig '
m . vollst . Ausat .

Reihe gesudit . —
D 176 TV.

Herrenhut , Gr . 58.
neuwertig , gesudit .
W 182 TV.Pelzmantel , schwarz ,

oder Jacke für alt .
Dame , am liebsten
Persiaficr . gesucht .

Hcrrcnachuhe , Gr . 41
gut erhalten , ges .
B 183 TV
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